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LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,
GEWORDEN. AUCH WENN MAN DAS SO NICHT VERMUTEN WIRD, GEHEN DIE 
VORARBEITEN FÜR EINE AUSGABE OFT ÜBER MEHRERE MONATE. ES BEGINNT 
MIT DER SUCHE NACH EINEM NEUEN SCHWERPUNKTTHEMA, WIR ÜBERLE-
GEN, WAS ES AN AKTUELLEM ZU BERICHTEN GIBT, UND DIE LEHRKRÄFTE 
BRINGEN IHRE IDEEN EIN.

DIESES MAL WAR ABER ALLES ANDERS. DAS KONZEPT FÜR UNSER MUSIK-
SCHULMAGAZIN WAR SCHON FERTIG, DA HAT UNS DIE CORONA-KRISE EIN-
GEHOLT. DIE MUSIKSCHULE MUSSTE GESCHLOSSEN WERDEN. UNSERE LEHR-
KRÄFTE WAREN MIT GROSSEM ENGAGEMENT DABEI, ERST EINMAL ALTERNA-
TIVE UNTERRICHTSANGEBOTE UND -FORMEN ZU ENTWICKELN. DENN ES IST 
UNS GERADE IN DIESER SCHWIERIGEN ZEIT WICHTIG, MIT UNSEREN ELTERN 
UND SCHÜLERN IN KONTAKT ZU BLEIBEN.

VIELE VERANSTALTUNGEN MUSSTEN ABGESAGT WERDEN. IN UNSEREM 
TERMINKALENDER FINDEN SIE EINE ÜBERSICHT, WAS WIR ALLES GEPLANT 
HABEN. WANN ES WIRKLICH WEITERGEHEN KANN, DAS WISSEN WIR LEI-
DER NOCH NICHT. GANZ BESONDERS TRAURIG SIND UNSERE DIESJÄHRIGEN 
„JUGEND MUSIZIERT“ TEILNEHMER, DENN SOWOHL DER LANDESWETTBE-
WERB IN TUTTLINGEN ALS AUCH DER BUNDESWETTBEWERB IN FREIBURG 
KÖNNEN IN DIESEM JAHR NICHT STATTFINDEN. DAS HAT ES IN 57 JAHREN 
„JUGEND MUSIZIERT“ NOCH NICHT GEGEBEN!

UNTER DEM MOTTO „ACHTUNG, FRISCH GESTRICHEN!“ STELLEN WIR IN DIE-
SER AUSGABE DIE FACHGRUPPE DER STREICHINSTRUMENTE VOR. SIE LERNEN 
UNSERE LEHRKRÄFTE GANZ PERSÖNLICH KENNEN UND ERFAHREN AUCH EINI-
GES ÜBER DIE ZIELE DER STREICHERAUSBILDUNG AN UNSERER MUSIKSCHULE.

DIE CORONA-KRISE BRINGT FÜR VIELE VON UNS GEZWUNGENERMASSEN 
AUCH ZEIT FÜR DINGE, DIE IM „NORMALEN“ LEBEN BISWEILEN ZU KURZ KOM-
MEN. VIELLEICHT KOMMT DA DER OHRWURM GERADE ZUR RECHTEN ZEIT?

HERZLICHST

WIEDER EINMAL HABEN WIR 
ES GESCHAFFT: DER NEUE OHR-
WURM IST RECHTZEITIG FERTIG 
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MIT DIESEM Sprichwort 
möchte ich Sie auf sympathische Art und 
Weise in die Welt der Streichinstrumen-
te einführen. Ja, es stimmt: „Der Klang der 
Streichinstrumente kann Herzen berüh-
ren“. Deshalb hat jeder Komponist Werke für 
Streichinstrumente komponiert, mal solis-
tisch mal als begleitender Part. 

Die Ausbildung auf dem Streichinstrument for-
dert den Geist (Intelligenz), die Motorik (Spielen) 
und die eigene Urteilsfähigkeit (klingt das auch so, 
wie ich das will?). Ein großer Violinpädagoge Su-
zuki Shinichi (1898 – 1998) sagte einmal: „Um sich 
sprachlich, musikalisch und emotional ausgewo-
gen zu entwickeln, brauchen Kinder die richtige 
Förderung zur rechten Zeit.“ Ein Streichinstrument 
bereits im vorschulischen Alter spielerisch zu er-
lernen, ist möglich. Es gibt geeignete Kinderinstru-
mente und erprobte pädagogische Konzepte.

Der Unterrichtsbeginn auf der Geige 
mit vier bis fünf Jahren hat sich bei vie-
len von meinen Schülerinnen und Schü-

lern als sehr förderlich für die Ent-
wicklung des Kindes erwiesen. Es 
gibt für diese Altersgruppe her-
vorragende Schulen. Beinahe je-
des Kleinkind ist von sich aus an 
Musik interessiert. Wir beobach-
ten eine spontane Freude, die sich 
auf viele Arten zeigt: Im Drang 
nach Bewegung zur Musik, im 
faszinierenden Zuhören und Er-
kennen seiner Lieblingsstücke.

Und der 
Himmel 
hängt 
voller 
Geigen!
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WAS SAGEN DIE EL-
TERN MUSIZIERENDER 
KINDER DAZU?

Während eines Geigen-Workshops im 
Oktober 2005 wurde eine schriftliche El-
ternumfrage durchgeführt, ob und wie 
der Instrumentalunterricht ihr Kind in 
seiner Persönlichkeitsentwicklung beein-
flusst hat. Hier die häufigsten Antworten:

„Mein Kind hat durch den Instrumental-
unterricht gelernt …

  … sich besser und länger zu konzent-
rieren.“ 

  … seine Gedächtnisfähigkeit kontinu-
ierlich zu steigern.“ 

  … sich systematisch etwas Neues in 
kleinen Schritten zu erarbeiten.“

Laut der Umfrage möchten Eltern die fol-
genden Charaktereigenschaften und Per-
sönlichkeitsmerkmale ihrer Kinder stär-
ken:

  Geduld und Selbstdisziplin 
  Bestätigung und Anerkennung in der 

Gruppe: „Auch wenn ich nicht die Beste 
bin, setzte ich mich ein für das Orchester 
und bekomme ganz viel Freude zurück.“ 

  Annahme von Herausforderungen 
  Akzeptanz der eigenen Grenzen bei 

gleichzeitiger Arbeit an deren Erweite-
rung

ALEXANDER LIENIG
E IN BEISPIEL FÜR E INE GELUNGENE 

INS T RUMEN TA L AUSBILDUNG A N UNSER ER 

MUSIKSCHULE

  seit 9 Jahren: Violinunterricht 
bei Andrea Reisser und Antje 
Krüger-Spindler

  seit 4 Jahren: Mitglied der 
Begabtenklasse

  Teilnahme beim Wettbewerb 
Jugend musiziert

  seit 2018: Konzertmeister des 
Jugendstreichorchesters und da-
mit verbundene Teilnahme an den 
Austauschprogrammen mit den 
Partnerstädten Bietigheim-Bissin-
gens

  seit 2018: Mitglied der Jugend-
philharmonie Ludwigsburg

  2020: geplante Japanreise mit 
dem Austauschprogramm Japani-
sches Amateurorchester und Bund 
deutscher Liebhaberorchester

  2020: Schülermentorenausbil-
dung Musik. Die Ausbildung über 
das Kultusministerium Baden-
Württemberg qualifiziert Jugend-
liche ab 15 Jahren, angemessene 
Aufgaben in Schulen und Musik-
vereinigungen eigenverantwortlich 
zu übernehmen, z.B. Stimmproben 
leiten oder kleinere Werke dirigie-
ren und anleiten.

MIT UNSERER Musik-
schularbeit in Bietigheim verfolgen wir 
diese Ziele. Wir warten nicht auf beson-
ders begabte und besonders motivier-
te Schülerinnen und Schüler. Wir wollen 

durch einen lebendigen Unterricht und 
vielfältige Angebote des Zusammen-
spiels unsere Schülerinnen und Schü-
ler begeistern und deren Leistungsbe-
reitschaft herausfordern. Guter Instru-
mentalunterricht ist vielfach eine Grat-
wanderung. Es gibt so viele „Schu-
len“ im Bereich der Streicherpädago-
gik, über Generationen bewährte Sys-

teme, in denen Details der Instrumen-
tenbeherrschung bis in feinste Einzelhei-
ten definiert sind. Aber die Schülerinnen 
und Schüler allzu eng nach einem sol-
chen Muster zu schnitzen, ist gefährlich 
im Hinblick auf das eigene, individuelle 
Gesicht, auf den eigenen, höchstpersönli-
chen Ton.

GUTER UNTERRICHT ERWARTET ET-
was vom Schüler. Nichts zu erwarten 
kann ja nur als Zeichen mangelnden In-
teresses oder mangelnden Zutrauens ver-
standen werden — beides verheerende Si-
gnale. Ganz wichtig ist allerdings, wor-
auf die Leistungserwartung fußt. Sie ist 
nicht der Lehrkraft, ihrem Niveau und ih-
ren Ansprüchen geschuldet, sondern den 
Schülerinnen und Schülern selbst und ih-
rem Talent. „Nutze die Talente, die Du 
hast. Die Wälder wären sehr still, wenn 
nur die begabtesten Vögel sängen.“ – 
Henry van Dyke (1852 — 1933)

Dieser Artikel zitiert u.a. Gedanken 
von Reinhart von Gutzeit, Leiter der 
Musikschule Bochum und Rektor der 
Universität Mozarteum Salzburg.

„ÜBER DAS MUSIZIER EN H AT MEINE T OCH T ER 

BEGR IFFEN, DASS ES SICH LOHN T, SICH A NZU-

S T R ENGEN UND E T WAS IN A NGR IFF ZU NEHMEN, 

S TAT T SICH PASSI V ZU V ER H A LT EN.“
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DIE ORCHESTER 
DER 
FACH- 

GRUPPE 
STREICHER FO
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Vororchester 
Streicher
 L E I T U N G  	 Eva Janßen 
 P R O B E N  	 Montag, 15.30 – 16.30 Uhr

Lernen im Team macht Spaß. Wir, 
das Vororchester Streicher, proben 
jeden Montag mit Frau Janßen im 

Orchestersaal. Wir treffen uns pünktlich um 
15.30 Uhr zum Stimmen, Aufbauen und viel-
leicht noch ein paar Wortwechseln, bevor es 
dann mit der Probe losgeht. Zur Zeit sind wir 
zehn Geiger, eine Bratschistin und zwei Cel-
listinnen. Meistens spielen wir unsere Lieb-
lingslieder, damit wir gut eingespielt sind. 
Neue Lieder werden genau besprochen, bis 
wir alles verstanden haben und gut bis zur 
nächsten Probe üben können. Unser nächs-
ter Auftritt ist am Donnerstag, den 23. Juli 
2020, um 19 Uhr im Kulturkeller im Schloss. 
Wer bei uns einmal reinschnuppern möchte, 
kann das am Montag, den 13. Juli 2020, ger-
ne machen. Wir freuen uns auf euch.
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Jugend-
streichor-
chester
 L E I T U N G  	 Eva Janßen 
 P R O B E N  	 Montag, 18.00 – 19.30 Uhr

Das Jugendstreichorchester unter 
der Leitung von Eva Janßen probt 
regelmäßig am Montagabend im 

Orchestersaal der Musikschule im Schloss. 
Es steht den fortgeschrittenen Streicher-
schülerinnen und Schüler der Musikschule 
offen. Am Ende dieses Schuljahres wartet 
ein wichtiger Auftritt auf das Orchester. Mit 
einem zusätzlichen Wochenende Ende Juni 
wird hierfür noch einmal kräftig geprobt. Da-
bei haben wir dann schon Unterstützung von 
unseren Solisten und Kollegen. Das Benefiz-
konzert für Nicaragua findet am Samstag, 
den 4. Juli 2020 um 19 Uhr in der St. Johan-
nes Kirche in Bietigheim-Buch statt.

chestern oder als Querschnittskonzert mit allen Aufbauorchestern der 
Musikschule im Schloss. Spaß am gemeinsamen Musizieren zu we-
cken, steht in diesem Orchester im Fokus. Es werden Grundlagen der 
Orchesterarbeit erarbeitet, die Hörfähigkeit geschult, sowie die Ge-
meinschaft gestärkt, beispielsweise durch regelmäßig durchgeführte 
Orchesterfreizeiten mit Übernachtung und Aktivitäten, die die Jugend-
lichen selbst bestimmen.

Aufbau- 
orchester 
Streicher
 L E I T U N G  	 Antje Krüger-Spindler 
 P R O B E N  	 Montag, 16.45 – 17.45 Uhr

Das Aufbauorchester Streicher 
steht allen Streicherschülerinnen 
und Schülern ab zehn Jahren (5. 

Klasse) offen. Zu den wöchentlichen Proben 
kommen drei bis vier Auftritte im Jahr, oft 
auch gemeinsam mit den anderen Streichor-
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MEIN WEG ZUR GEIGE 
war einfach: Zu Hause lag 
ein Erbstück meines Urgroß-
vaters und wartete darauf, 

von mir gespielt zu werden. Bereits 
drei Generationen hatten vor mir da-
rauf gespielt. Im Alter von acht Jah-
ren habe ich in der Musikschule Böb-
lingen meinen ersten Unterricht be-
kommen. Mit elf kam das Klavier 
dazu — dieses blieb bis heute mein 
geschätztes Zweitinstrument. Noch 
während meines Studiums an der 
Staatlichen Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Stuttgart bei 

Prof. Will Beh begann ich bei den Stutt-
garter Philharmonikern zu spielen. Dem 
Orchesterspiel bin ich bis heute treu ge-
blieben, soweit es meine Zeit zulässt. 
Auch das Quartettspiel ist für mich eine 
große Bereicherung. Momentan liegt 
mein Schwerpunkt im Unterrichten. Das 
ist eine Herausforderung, da alle Schüle-
rinnen und Schüler sehr unterschiedliche 
Voraussetzungen mitbringen, was ihr Ta-
lent, sowie den persönlichen Einsatz für 
die Geige betrifft. Auf jedes Kind stelle ich 
mich als Lehrerin neu ein und versuche, 
neben dem technischen Erlernen auch die 
gestalterischen, kreativen Möglichkeiten 
zu fördern. 

Trotzdem braucht, wer ein Instrument 
lernt, Durchhaltevermögen und ein Mi-
nimum an Fleiß. Denn von nichts kommt 

nichts — das ist kein Geheimnis. Wer 
schon etwas kann, darf sich vor ein Pu-
blikum stellen und erhält Applaus. Dies 
stärkt das Selbstbewusstsein und sorgt 
für Glücksmomente, die jeder Musi-
ker kennt, ob als Solist oder im Ensemb-
le. Musik ist wie eine Quelle, aus der man 
das ganze Leben lang schöpfen kann — 
das ist meine persönliche Erfahrung. Ich 
wünsche mir, dass viele Schülerinnen und 
Schüler durch meine Anleitung an diesen 
Punkt kommen und ihr Leben aktiv mit 
Musik gestalten.

FÜR MICH WAR ES KEINE 
schwierige Entscheidung, 
Violine und Klavier als Inst-
rumente zu wählen, da mein 

Vater Geiger und meine Mutter Pia-
nistin ist. Ich habe mich dann für die 
Violine als Hauptinstrument ent-
schieden, weil alle Geiger Klavier als 
Zweitfach studieren müssen, und so 
konnte ich beide Instrumente weiter-
spielen. Für mein Studium bin ich zu-
nächst nach Chicago gegangen und 
wechselte dann nach zwei Jahren an 

die Staatliche Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart. 

Mir gefällt am meisten an meinem 
Lehrerberuf zu sehen, wie die Kinder sich 
entwickeln und dass man durch die Mu-
sik vor allem bei ihrer Charakterentwick-
lung helfen kann. Ich wünsche daher un-
seren Schülerinnen und Schülern genauso 
viel Freude am Unterricht und an der Mu-
sik, wie ich sie habe.

MIT FÜNF JAHREN HABE 
ich angefangen Gitarre zu 
spielen, dann habe ich drei 
Jahre Klavier gespielt und 

danach wollte ich wie mein großer 
Bruder Geige spielen. Letztendlich 
habe ich eine Woche lang alle mögli-
chen Musikinstrumentenklassen be-
sucht und nach der Schnupperstunde 
Cello wusste ich, was ich spielen 
wollte. Die warme Klangfarbe des 
Cellos hat mich sehr berührt. Ich 
kam an das Staatliche Konservatori-
um Thessaloniki in Griechenland und 
die Hochschule für Musik in Det-
mold. Dort absolvierte ich den Dip-
lomstudiengang Cello, danach mach-
te ich an der Robert Schumann 
Hochschule für Musik Düsseldorf 
meinen Master in Orchesterspiel, zu-

rück in Detmold noch dazu den Master in 
Kammermusik/Pädagogik und schließlich 
landete ich mit meinem Konzertexamen 
an der Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Stuttgart. Mit dem Cello hat-
te ich die Möglichkeit, mit klassischen 
Orchestern und Ensembles, aber auch mit 
modernen Rock-, Pop- und Ethnomusik-
Gruppen, um die Welt zu reisen. Bis heute 
bin ich von der Bandbreite dieses Instru-
ments fasziniert und begeistert. Diese Be-
geisterung versuche ich an meine Schüle-
rinnen und Schüler weiterzugeben. Ich 
glaube, dass Musik jedem Menschen ei-
nen Raum bietet, in dem sich Inspiration 
und Phantasie ganz frei entfalten können. 
Es ist mein Ziel, dass meine Schülerinnen 
und Schüler ihre eigene innere Welt, ihre 
eigenen Gefühle und Emotionen durch die 
Musik und das Cello erkennen, daran ar-
beiten und sich dadurch ausdrücken kön-
nen.

ICH HABE MIT SIEBEN 
Jahren angefangen, Cello zu 
spielen. In der Familie hat 
die Musik eine große Rolle 

gespielt. Meine große Cousine hat damals 
Cello unterrichtet und mir hat es sehr gut 
gefallen. Also habe ich in meiner Heimat- FO
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stadt Leninabad in Tadschikistan die 
Musikschule besucht und später an 
der Musikhochschule weiter studiert. 
Am Cello gefällt mir vor allem, dass 
es vielseitig ist und einen weichen 
Charakter hat. Man kann es überall 
verwenden: im Orchester, im Duett, 
im Quartett oder alleine. Die Aus-
drucksskala des Cellos ist umfas-
send. Sie reicht vom tragischen Ernst 
und erhabenen Feierlichkeit der tie-
fen Klangregister bis zur Leiden-
schaft der hohen und höchsten La-
gen. Musik ist somit Revolution, 

Energie, Sprache, Schutzschild, Poesie, In-
spiration und Leben.

MEINE BEIDEN ÄLTEREN 
Schwestern spielten bereits 
Klavier und Violine. Für 
mich kam mit fünf Jahren 

nur das Klavier in Betracht. Mit acht 
Jahren begann ich dann doch noch 
parallel mit der Violine. Ich studierte 
dann in Detmold die Fächer Klavier, 
Violine und Cembalo. Parallel zum 
Studium unterrichtete ich in Hal-
le / Westfalen an der Musikschule 
Klavier und Violine und leitete dort 
bereits mein erstes Orchester. Meine 
Instrumente, die ich hier seit 1986 an 

der Musikschule Bietigheim unterrichte, 
sind das Klavier, die Violine, die Viola 
und auch das Cembalo. Mit den vier Inst-
rumenten spiele ich auch selbst noch in 
Konzerten. Während meiner Zeit im Lan-
desjugendorchester NRW haben wir jun-
gen Musikerinnen und Musikern aus Neu-
gier in unseren Pausen zwischen den Pro-
ben gegenseitig die Instrumente getauscht 
und geübt. Das war eine tolle Zeit. Beim 
Unterrichten ist für mich jedes Alter im-
mer wieder sehr spannend: von vier bis 19 
Jahren — ich arbeite mit allen sehr, sehr 
gern zusammen. Auch die Orchesterarbeit 
mit den „Kleinsten“ und den „Größten“ ist 
immer wieder ausgesprochen inspirie-
rend. Dazu kommt dann ein kooperatives 
Kollegen-Team, guter Ideenaustausch, ein 
freundliches Miteinander auch mit den El-
tern, einfach eine positive Atmosphäre.

IN DER ZWEITEN KLASSE 
habe ich an der Jugendmu-
sikschule Leonberg ange-
fangen Blockflöte zu spielen. 

Das war mir aber zu quietschig, des-
halb war ich keine Freude für meine 
Lehrerin. In der vierten Klasse lernte 
ich durch Zufall die Geige kennen. 
Einmal in der Hand gehabt, war für 
mich klar — das ist eine gute Wahl.

Mein Berufswunsch, Musike-
rin und Lehrerin zu werden, hat sich 
im Laufe der letzten Schuljahre vor 
dem Abitur entwickelt. Mein Studium 
führte mich dann an die Musikhoch-
schulen Stuttgart und Essen mit Ab-
schluss in Orchestermusik und Päd-
agogik. Meine späte Liebe zum Kul-
turmanagement habe ich erst mit An-
fang 50 entdeckt und in einem be-
rufsbegleitenden Studium als „Spät-
zünder“ auch ausgelebt. Das war eine 

super Erfahrung – noch einmal lernen 
und Erfahrungen an einer Hochschule zu 
machen – sich selbst und seine Vorstel-
lungen neu anschauen. Das Unterrichten 
der Geige finde ich definitiv eine span-
nende Sache. Jeder Schüler bringt seine 
eigene Vorstellung und Ideen mit ein; nie 
ist es langweilig. Selbst die jüngsten Schü-
lerinnen und Schüler zeigen Interesse und 
ihren Willen, dieses Instrument für sich 
zu entdecken. Spannend wird’s dann im 
Orchester: Der Klang und das Erleben des 
gemeinsamen Musizierens ist nach wie 
vor eine wunderschöne Erfahrung für 
alle. Ich war selbst als Solistin eines Ju-
gendorchesters mit 18 Jahren zum Bayri-
schen Rundfunk eingeladen, um über Mu-
sik zu plaudern. Das Gespräch fand kurz 
vor einem Auftritt statt. Das Interview lief 
auch ganz gut — aber der Konzertauftritt 
hinterher ging völlig daneben. Also Kopf 
hoch, wenn mal was nicht so läuft, wie 
ihr es euch vorstellt. Und dranbleiben.

ÜBER DIE GEIGE, DIE ICH 
an der Musikschule Bietig-
heim-Bissingen lernen durf-
te, kam ich während des 

Studiums in der wunderschönen 
Stadt Detmold zur Bratsche. Das war 
ein Gefühl wie endlich anzukommen. 
Mir gefällt es zudem, von dem Zau-
ber der Musik, der mich seit meiner 
Jugend erfasst hat, nun etwas weiter-
geben zu können. Auch und gerade 
ohne den Druck und den Stress, der 
heute in unserer Leistungsgesell-
schaft so präsent ist, lässt sich in der 
Musik und mit dem Instrument ein 

Gespür für das Leben entwickeln. Da-
durch kommen wir dem wirklich Wichti-
gen im Leben ein bisschen näher.

IN MEINER FAMILIE WUR-
de schon immer viel musi-
ziert. Da möchte man als 
Kleinste auf jeden Fall mit-

machen. Die Streichinstrumente ha-
ben mir sehr gefallen und zu Hause 
lag noch eine Bratsche. Damit war es 
passiert. Das Bratschenstudium habe 
ich dann an der Musikhochschule im 
wunderschönen Freiburg gemacht. 
Die Arbeit mit Kindern unterschiedli-
chen Alters wird mir nie langweilig. 
Und das darf ich mit Musik verbin-
den. Seid froh, dass ihr die Möglich-

keit habt ein Musikinstrument zu lernen 
und genießt das gemeinsame Musizieren. 
Daran werdet ihr euch immer erinnern.

ALS ICH 13 JAHRE ALT 
war, suchte meine Mutter — 
selbst Geigenlehrerin — 
händeringend einen Kontra-

bassisten für ihr Musikschulorches-
ter. Obwohl zunächst überhaupt nicht 
begeistert, ließ ich mich überreden. 
Von dem Moment an, als ich den 
Kontrabass in den Händen hielt, war 
ich fasziniert — und besessen. Die 
kräftige, warme Tiefe; der sonore 
Klang, der den gesamten Körper an-
steckt und mitschwingen lässt: ich 
wollte nichts anderes mehr. Also stu-
dierte ich Kontrabass an den Hoch-
schulen für Musik in Weimar und 
Stuttgart, außerdem an der Universi-
ty of Oregon (USA). Dazu kam ein 

Studium in Musikwissenschaft und Philo-
sophie an der Universität und der HMDK 
Stuttgart, an der ich zurzeit auch eine 
Doktorarbeit schreibe. An der Musikschu-
le reizen mich der Umgang und die Her-
ausforderungen, die in der Arbeit mit 
Schülerinnen und Schülern jeden Unter-
richtstag aufs Neue erwachsen — und das 
wunderbare Gefühl, wenn wir dafür ge-
meinsam eine Lösung gefunden haben! 
Ohne Üben geht leider nichts. Aber schon 
mit ein bisschen Regelmäßigkeit wird 
Musik zur schönsten Sache der Welt!
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STREICHER? 
KLASSE!
DIE S T R EICHER K L ASSE – EIN MODELL ZUM 

ER LER NEN E INES S T R EICHINS T RUMEN T S IN 

KOOPER AT ION MI T A LLGEMEINBILDENDEN 

SCHULEN

 T E X T   Ruth Ritter

Unter diesem Motto finden seit 2006 
immer wieder Konzerte und Veranstal-
tungen mit den Streicherklassen der Mu-
sikschule statt. Inzwischen sind die 
Streicherklassen in der Waldschule 
(Grundschule) in Bissingen, der Realschu-
le in Sachsenheim und in den Ellental-
gymnasien integriert. So können sie bei 
Schulgottesdiensten, beim Tag der offe-
nen Tür, bei Schulfesten, bei Verabschie-
dungen und bei Konzerten den Schulall-
tag bereichern. In der Streicherklasse ha-
ben Kinder und Jugendliche die Chan-
ce, eines der vier Streichinstrumente (Gei-
ge, Bratsche, Cello, Kontrabass) im Klas-
senverband und im Schulalltag integriert 
zu erlernen. Auf der einen Seite ist es für 
die Lehrkräfte eine spannende Aufgabe, 
vier unterschiedliche Instrumente in einer 
Gruppe zu unterrichten. Auf der anderen 
Seite ist es für alle Teilnehmer eine tolle 
Erfahrung, von Anfang an in einer Grup-
pe zu musizieren und den Gruppenklang 
zu erleben. Dafür muss man aufeinan-
der hören, gemeinsam Höhen und Tiefen 
meistern und mit Durchhaltevermögen 
und Geduld auf ein gemeinsames Ziel, 
das gemeinsame Vortragen eines Stückes, 
hinarbeiten.

Die unterschiedlichen Schularten und 
das unterschiedliche Alter der Kinder 
bringen verschiedene Konzepte und In-

halte mit sich. So werden in der 
Grundschule mit den 3. und 4. 
Klassen in kleinen Schritten und 

mit ganzkörperlichen Erfah-
rungen Grundlagen auf dem 
Streichinstrument und in der 

Musiktheorie erarbeitet. Besuche von 
anderen Grundschulklassen, der Tag der 
offenen Tür und das Jahreskonzert ge-
gen Ende des Schuljahres sind immer 
ein großer Motivationsschub. Und nach 
jedem Auftritt ist man ein Stück ge-
wachsen und kann stolz auf sich sein.

In den weiterführenden Schulen geht 
es gleich in großen Schritten los, um bei 
den Weihnachtskonzerten und -gottes-
diensten nach nur vier Monaten bereit 
für den ersten Auftritt zu sein. Die Mu-
siktheorie wird hier in einer weiteren 
Musikstunde mit der Lehrkraft der all-
gemeinbildenden Schule erarbeitet. Dies 
alles funktioniert dank gut eingespiel-
ter und abgestimmter Teams von Musik-
schullehrern und Kollegen der Koopera-
tionsschulen. Da in der Gruppe ein ge-
meinsames Lerntempo gefunden werden 
muss, bietet die Musikschule zusätzlich 
die Möglichkeit, die Fortschritte am In-
strument im Einzelunterricht zu vertie-
fen. Dabei kann auf das Lerntempo ei-
nes jeden Einzelnen individuell einge-
gangen werden.

Damit wird das Wichtigste einer 
Streicherklasse deutlich: sie ermöglicht 
jedem — unabhängig von seinen Voraus-
setzungen — die Grundlagen auf einem 
Streichinstrument zu erlernen. Im Ideal-
fall entsteht eine lebenslange Bin-
dung zum Instrument und Freu-
de an der klassischen Musik, die 
nicht selten an die eigenen Kinder 
weitergegeben wird.

PROMINENTER 
BESUCH
S T ELLV ER T R E T ENDE KONZER T MEIS T ER IN DES 

SW R-ORCHES T ERS MUSIZIER T E MI T K INDER N 

DER WA LDSCHULE

 T E X T   Ruth Ritter

Das Eis war schnell gebrochen, als 
sich Vivica Percy, stellvertretende Kon-
zertmeisterin des SWR-Orchesters, an ei-
nem Morgen im Januar bei den sichtlich 
aufgeregten Kindern der Streicherklasse 
in der Waldschule vorstellte und die Kin-
der ihr ein paar Lieder vorspielen durften. 
Viele Fragen wurden gestellt und die Kin-
der konnten einiges über ein Sinfonieor-
chester aus erster Hand erfahren. Als Frau 
Percy dann auch noch auf der Geige et-
was vorspielte, staunten die Kinder und 
fragten sich, ob man auf allen Streichin-
strumenten so schnell spielen kann. Im 
Gespräch erfuhren die Kinder, dass das 
virtuose Spiel natürlich mit einem gro-
ßen Arbeitsaufwand, dem Üben, verbun-
den ist.

Zum Abschluss wurde gemeinsam mu-
siziert. Dabei hatten alle sehr viel Spaß 
und auch Frau Percy hat noch etwas mit-
genommen: „Es ist tatsächlich möglich im 
Klassenverband erste Erfahrungen auf ei-
nem Streichinstrument und mit der klas-
sischen Musik zu machen. Und es bereitet 
viel Freude!“
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ERMITTELT DURCH UNSEREN BRAT-
schenlehrer Robin Porta, Mitglied des 
Staatsorchesters, erhielten die Schü-
lerinnen und Schüler der Begabten- 
und der Concertinoklasse im Novem-
ber spannende Einblicke in die Arbeit 

der Staatsoper Stuttgart. Im Probenzentrum Nord 
erlebten sie eine Bühnen- und Orchesterprobe des 
Singspiels Der Schauspieldirektor von W.A. Mozart.

Mozarts Schauspieldirektor wurde im Auftrag von 
Kaiser Joseph II. geschrieben und war außerdem 
Gegenstand einer Wette mit Antonio Salieri, in der 
es darum ging, die Gunst des Publikums zu ge-
winnen. Es siegte nicht etwa Mozart, sondern sein 
Konkurrent Salieri! Das ursprüngliche Stück wies 
humorvoll auf gesellschaftliche Probleme der da-
maligen Zeit hin, die für uns heutzutage so nicht 
mehr verständlich sind. Daher wurde das 1786 ur-
aufgeführte Werk für die Stuttgarter Inszenierung 
umgeschrieben und modernisiert, so dass es für 
alle Altersstufen ansprechend ist. Geblieben ist die 
Rahmenhandlung: Ein Schauspieldirektor sucht 
händeringend die Besetzung für sein neues Stück 
und veranstaltet ein Casting, das mit einem Hau-
fen schräger Bewerber einen chaotischen Verlauf 
nimmt. 

V

Exkur- 
sion 
der 
Begabten- 
klasse
 T E X T   Annika Kurz und Noémi Schulz-Marquardt

Begabten- 
klasse

Wir fanden es sehr spannend, dass die Darsteller 
der Jungen Oper international waren und unterei-
nander Englisch sprachen. Das Orchester war mit 
seinen elf Spielern kammermusikalisch besetzt. Es 
war sehr interessant zu beobachten, wie die Musi-
ker auch schauspielerisch in die Aufführung einge-
bunden wurden. Manchmal war gar nicht klar, ob 
die Geschehnisse echt oder im Drehbuch so vor-
gesehen waren. Was wir auf der Bühne sahen, war 
sozusagen eine einstudierte Probe!

IM ANSCHLUSS beantworteten uns 
die Regisseurin, der Dirigent, der Cellist, die Obo-
istin und der Bratscher Robin Porta unsere Fra-
gen. So erfuhren wir, dass alle Musiker normaler-
weise im Opernhaus spielen. Ihr Arbeitstag besteht 
aus einer vormittäglichen Probe und den abendli-
chen Konzerten, die oft bis 23 Uhr andauern. Die 
Oboistin berichtete uns vom Umgang mit Verspan-
nungen, die durch die einseitige Spielhaltung ent-
stehen können. Die meisten Musiker treiben da-
her zum Ausgleich Sport in ihrer Freizeit. Alle wa-
ren sich einig, dass es speziell im Schauspieldirek-
tor eine Herausforderung ist, zu musizieren und 
gleichzeitig zu schauspielern. Doch allen macht es 
großen Spaß, auch mal in die Rolle der Schauspie-
ler zu schlüpfen. Von der Regisseurin erfuhren wir 
schließlich, wie das Bühnenbild entsteht und wie 
sie ihre Vorstellungen an die jeweiligen räumlichen 
Voraussetzungen anpassen muss. 

ZUM SCHLUSS bekamen wir noch 
eine Führung durch die großen und vielseitigen 
Räumlichkeiten des Probenzentrums Nord. Direkt 
hinter der Bühne sitzt ein Techniker am Kontroll-
pult, der das Geschehen auf der Bühne beobach-
tet, den Schauspielern per Lichtzeichen den Einsatz 
gibt und notfalls auch in die Licht- und Tontech-
nik eingreifen kann. Auf den breiten und hohen 
Fluren dahinter sah es aus wie in einem Warenla-
ger — riesige Metall- und Holzplatten reihten sich 
endlos aneinander. Wir staunten über die mächtige 
Größe der Probenräume. Einer davon wurde nach 
den exakten Maßstäben der Opernbühne errichtet. 
So können sich die Künstler schon auf die genaue 
Länge ihrer Laufwege einstellen. In diesem Pro-
bensaal ist wie auf der echten Bühne eine Kamera 
angebracht, die den Dirigenten filmt. Er ist so auf 
mehreren im Raum verteilten Monitoren sichtbar, 
so dass ihn die Sänger überall im Blick haben. FO
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ANSCHLIESSEND GINGEN wir in 
die Schreinerei, wo einige der Kulissen direkt vor 
Ort angefertigt werden. Danach wurde uns das 
Kostümlager gezeigt, in dem die Kostüme der ak-
tuellen Stücke aufbewahrt werden. Auch sie wer-
den vor Ort in einer Schneiderei hergestellt. Damit 
sie exakt passen, wird von den Darstellern jährlich 
Maß genommen. Mindestens genauso spektakulär 
war es in der Requisite, in der wir aus dem Stau-
nen kaum herauskamen. Wir durften uns einige 
Minuten in dem kleinen Raum mit vollen Regalen 
umsehen, doch die Zeit reichte lange nicht aus, um 
alle einzigartigen Funde genauer zu begutachten. 
Unter anderem entdeckten wir ein Katzenklo, alte 
Pässe, vergilbte Zeitschriften, eine Schultüte, Va-
sen in allen möglichen Formen und unbespielbare 
Musikinstrumente. Die letzte Station unserer Füh-
rung befand sich im Obergeschoss gegenüber der 
Bühne. Hier ist die Lichttechnik untergebracht. In 
dem kleinen Raum sitzen bei einer Vorstellung bis 

MUSIC IS OUR PASSION

ANZEIGE

zu fünf Techniker an mehreren Mischpulten und Mo-
nitoren, auf denen die Ereignisse überwacht werden 
können. Einer der Monitore zeigte sogar die Aufnah-

men einer Nachtsichtkamera, um auch dann den Überblick zu be-
halten, wenn die Lichter ausgeschaltet werden. Zusätzlich bot sich 
durch die große Fensterfront ein guter Blick auf die Bühne. 

NACH EINEM ereignisreichen Tag im Staats-
theater Stuttgart fuhren wir voller neuer Eindrücke mit der 
Bahn nach Bietigheim zurück und sind uns sicher, dass es 
nicht unser letzter Besuch in der Oper war.

Begabten- 
klasse
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 T E X T   Annika Kurz und Noémi Schulz-Marquardt
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A M ERSTEN WOCHENENDE IM 
Februar fand in Ditzingen der 
57. Regionalwettbewerb Ju-

gend musiziert statt. Aus Sicht unserer 
Musikschule war es der bisher erfolg-
reichste! Unter den knapp 220 jugendli-
chen Teilnehmern waren immerhin 51 
von unserer Musikschule. Alle erspielten 
sich mit hervorragenden Leistungen 1. 
Preise. Und von den 110 Weiterleitungen 
zum Landeswettbewerb in Tuttlingen 
Ende März kommen alleine 33 aus Bietig-
heim-Bissingen, Sachsenheim, Tamm, In-
gersheim und Freudental. Von uns mit da-
bei waren in diesem Jahr Pianisten und 
zahlreiche Bläserensembles von Duo bis 
Quintett. Die Musikschule freut sich mit 
ihren Schülerinnen und Schülern über ihr 
erfolgreiches Abschneiden.

Die Vorbereitungen auf den Landes-
wettbewerb liefen auf Hochtouren, als 
Mitte März die Absage kam. Die Ausbrei-
tung des Corona-Virus in Deutschland hat 
die Veranstalter gezwungen, den Landes-
wettbewerb mit fast 2.000 Teilnehmern 
abzusagen. Darüber waren wir alle sehr 
traurig.

Der Vorbereitung und die erfolgreiche 
Teilnahme am Regionalwettbewerb ha-
ben sich dennoch gelohnt. Prof. Hermann 
Wilske, der Präsident des Landesmusik-
rates Baden-Württemberg, hat es auf den 

Punkt gebracht: „Euer Üben war 
nicht umsonst, sondern Ihr habt — 
wie auf einem Bankkonto — viel 

SOLOWERTUNG

Julius Mayerhofer · Klavier 
  K L A S S E    Jenia Keller 
  R W   25 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Bobin Seo · Klavier 
  K L A S S E   Ulrike Walz 
  R W   22 Punkte · 1. Preis

Alexander Schütz · Klavier 
  K L A S S E   Ulrike Walz 
  R W   24 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Henning Dong · Klavier 
  K L A S S E   Ulrike Walz 
  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

ENSEMBLEWERTUNG 
HOLZBLÄSER- 
ENSEMBLE

Kevin Klein · Blockflöte 
  K L A S S E   Annette Bachmann

Alissia Schenk · Blockflöte 
  K L A S S E   Annette Bachmann

Natalie Hermes · Blockflöte 
  K L A S S E   Annette Bachmann

Nico Eubel · Blockflöte 
  K L A S S E   Annette Bachmann

Noemi Schulz-Marquardt ·  
Blockflöte 
  K L A S S E   Heike Nicodemus

  R W   24 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Antonia Röder · Blockflöte 
  K L A S S E   Ulrike Pollak

Alina Reinhardt · Blockflöte * 
  K L A S S E   Michaela Gahn

  R W   22 Punkte · 1. Preis

Lena Katharina Haas ·  
Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Lena Stuible · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Katja Schärfl · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Kinga Gutási · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

  R W   24 Punkte · 1. Preis

Lena Chatzigeorgiou ·  
Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Amelie Rast · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

  R W   22 Punkte · 1. Preis

Lola Swoboda · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Lena Chatzigeorgiou ·  
Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Nurit Ostertag · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Katharina Ritter · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Jugend 
musiziert 
2020
 T E X T   Reimund Schiffer

UNSERE TEILNEHMER 2020 
UND IHRE ERGEBNISSE —

künstlerisches Kapital angespart. 
Die ,Zinsen‘ werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt ausgezahlt. Spä-
testens im nächsten Jahr, bei den 

Regionalwettbewerben, gibt es einen Neu-
start, und ich hoffe sehr, dass ich so viele 
wie möglich von Euch beim Landeswett-
bewerb in Offenburg wieder begrüßen 
kann.“ In diesem Sinne noch einmal ei-
nen herzlichen Glückwunsch an alle Teil-
nehmer!
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Hannah Schulz · Querflöte 
  K L A S S E    Judith Betsch

Antonia Röder · Querflöte 
  K L A S S E    Judith Betsch

Aileen Büdenbender ·  
Querflöte 
  K L A S S E    Judith Betsch

  R W   22 Punkte · 1. Preis

Anna Sadlowski · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Carolin Scherl · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Fatlinda Kaciu · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Lucia Prskalo · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Johanna Rothenbacher ·  
Klarinette 
  K L A S S E   Heike Weigel

Eva Maria Langhanke ·  
Klarinette 
  K L A S S E   Heike Weigel

Annika Schiller · Klarinette 
  K L A S S E   Heike Weigel

  R W   22 Punkte · 1. Preis

Annika Kurz · Klarinette 
  K L A S S E   Sandra Kaltenbrunn

Philippa Strasser · Klarinette 
  K L A S S E   Sandra Kaltenbrunn

Era Alickaj · Klarinette 
  K L A S S E   Sandra Kaltenbrunn

  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Mara-Louise Schuler · Fagott 
  K L A S S E   Stefan Barthel

Marc-Vincent Schuler · Fa-
gott 
  K L A S S E   Stefan Barthel

  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Leonardo Bruno · Klarinette 
  K L A S S E   Sandra Kaltenbrunn

Lilian Wittmer · Klarinette 
  K L A S S E   Yvonne Bauer

Sophia Bruno · Fagott 
  K L A S S E   Stefan Barthel

  R W   23 Punkte · 1. Preis

Marlene Thinnes · Querflöte 
  K L A S S E    Judith Betsch

Aileen Stroda · Klarinette 
  K L A S S E   Claudia Folkendt

Jette Schwarz · Saxophon 
  K L A S S E   Claudia Folkendt

  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

ENSEMBLEWERTUNG 
BLECHBLÄSER- 
ENSEMBLE

Fabio Zwigart · Trompete 
  K L A S S E   Ralf Janßen

Eunike Baumgärtner · Trom-
pete 
  K L A S S E   Ralf Janßen

Johanna Baumgärtner ·  
Posaune 
  K L A S S E   Reimund Schiffer

Hannah Lescher · Posaune 
  K L A S S E   Reimund Schiffer

  R W   24 Punkte · 1. Preis  →    L W 

Henning Dong · Trompete 
  K L A S S E   Ralf Janßen

Linus Frölich · Trompete 
  K L A S S E   Ralf Janßen

Darian Keller · Posaune 
  K L A S S E   Michael Zeh

Jacob Baumgärtner · Posaune 
  K L A S S E   Reimund Schiffer

  R W   24 Punkte · 1. Preis  →    L W 

ENSEMBLEWERTUNG 
HOLZ- UND BLECH-
BLÄSER GEMISCHT 

Elisa Schenk · Querflöte 
  K L A S S E   Dr. Christina Dollinger

Cara Megnin · Oboe * 
  K L A S S E   Martina Hasenzahl

Amelie Warnecke ·  
Klarinette * 
  K L A S S E   Dominik Keller

Gernot Horn · Horn * 
  K L A S S E   Fabian Volle

Lilli Vogelmann· Fagott * 
  K L A S S E   Oliver Hasenzahl

  R W   23 Punkte · 1. Preis  →    L W 

* kein Schüler der Musikschule
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MIT MUSIK 
DURCH 
DIE 
KRISE

Liebe Eltern,

die Corona-Krise hat die Welt voll im Griff. Wenn Sie diesen Ohr-
wurm heute zum ersten Mal in Ihren Händen halten, wird die Kri-
se noch nicht bewältigt sein. Wir alle waren oder sind möglicherwiese 
noch von drastischen Einschränkungen im öffentlichen und privaten Leben 
betroffen, die niemand von uns zuvor so erlebt hat. Alle diese Maßnah-
men sind alternativlos, um die Infektionsketten zu durchbrechen und die 
Ausbreitung des Virus zu verlangsamen. Die Auswirkungen der Krise wer-
den wir noch lange spüren.

Natürlich sind wir auch in der Musikschule von dieser dramatischen 
Entwicklung betroffen. Eine Schließung der Einrichtung hat es in der 
46-jährigen Geschichte der Musikschule noch nicht gegeben. Die Kurz-
fristigkeit der Entscheidung zur Schließung der Musikschule hat uns 
überrascht. Das Verwaltungsteam und alle Lehrkräfte haben versucht, 
das Beste aus dieser schwierigen Situation zu machen. Eine Erstattung 
der Unterrichtsgebühren war für die Musikschule ein erster, durchaus 
schmerzhafter Schritt, der allerdings nötig war, um die schwierige Si-
tuation für Sie als Eltern und uns als die Musikschullehrkräfte Ihrer 
Kinder zu Beginn der Krise zu entschärfen. Denn der Unterrichtsausfall 
konnte auf die Schnelle nicht so einfach kompensiert werden. Unsere 
Lehrkräfte haben sich in den vergangenen Wochen mit großem Engagement 
eingesetzt, den regelmäßigen Kontakt mit ihren Schülerinnen und Schüler 
bestmöglich aufrecht zu erhalten, Übeaufgaben für daheim zu geben oder 
Unterricht per Telefon und Videochat auszuprobieren.

Bei Redaktionsschluss war noch nicht klar, wie es weitergehen wird. 
Wir alle hoffen, dass nach den Osterferien und der fünfwöchigen Pause 
nach und nach wieder Normalität in unser Leben einkehren und auch die 
Musikschule ihren Betrieb wieder aufnehmen kann. Falls das noch nicht 
möglich sein sollte, müssen wir mit Ihnen gemeinsam neue Lösungen su-
chen und bitten weiterhin um Ihr Vertrauen. Seien Sie versichert: die 
Entwicklung Ihrer Kinder, unseren Schülerinnen und Schülern, liegt uns 
weiterhin am Herzen.

Ich bin überzeugt, dass wir diese schwere Zeit gemeinsam durchstehen.

Ihr Reimund Schiffer

H ÄT T EN SIE SICH JEM A LS VORS T ELLEN KÖNNEN, 

DASS MUSIKSCHULE IS T — UND NIEM A ND 

HINGEH T?

FREITAG, 
13. MÄRZ 2020

Die Landesregierung Baden-Württemberg 
beschließt am Nachmittag, alle Kitas und 
Schulen ab dem darauffolgenden Diens-
tag auf Grund der Corona-Pandemie zu 
schließen. Die Stadt Bietigheim-Bissingen 
kommt dieser Entscheidung zuvor und 
schließt schon einen Tag früher, am Mon-
tag, alle kulturellen Einrichtungen der 
Stadt, so auch die Musikschule.

Da es nicht möglich ist, alle Famili-
en noch an diesem Freitag zu erreichen, 
kommt den Lehrkräften eine erste wich-
tige Aufgabe zu: Bis Montag früh müssen 
sie Kontakt zu Eltern und Schülern auf-
nehmen und über die sofortige Schlie-
ßung der Musikschule informieren.

MONTAG, 
16. MÄRZ 2020

Zu Beginn der Woche laufen die Dräh-
te erst einmal zwischen den Kolleginnen 
und Kollegen heiß. Es werden Gedanken 
ausgetauscht und Konzepte entwickelt, 
wie es weitergehen kann.

Wenn man an einer solchen dramati-
schen Krise überhaupt etwas Positives ab-
gewinnen kann, dann das: Sie hat in un-
serer Musikschule einen ungeheuren Kre-
ativitätsschub ausgelöst. Es werden viel-
versprechende Ideen geboren. Am Wich-
tigsten ist zunächst aber der enge, per-
sönliche Kontakt zu den Familien, die 
den Spagat zwischen Einkaufen, Arbeit, 
Home-Office und Home-Schooling finden 
müssen. Das werden die großen Aufgaben 
für die nächsten Wochen sein.

ODER: WIE GEHEN WIR MIT CORONA UM?
 T E X T   Reimund Schiffer FO
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_ 1 7E I N B L I C K EMONTAG, 
23. MÄRZ 2020

Unsere Lehrkräfte versorgen die Schüler 
mit ‚frischem‘ Notenmaterial, Übeaufga-
ben oder Musikrätseln. Sie versenden Vi-
deo- und Audiolinks zum Anschauen, An-
hören oder Mitspielen. Es gibt einen re-
gen Austausch von Audiodateien zwi-
schen Schülern und Lehrern. Im Mittel-
punkt steht für viele Musikschülerinnen 
und -schüler der Onlineunterricht per Vi-
deo z.B. mittels Skype oder Facetime.

Alle diese Dinge tragen dazu bei, dass 
die Musik weiter Teil im Leben unserer 
Schülerinnen und Schüler bleibt. Dabei ist 
der Musikschule besonders wichtig, den 
Kontakt zu den Kindern und Jugendlichen 
zu halten und ihnen damit in einer neuen 
Situation ohne das gewohnte soziale Um-
feld Halt und ein Stück Struktur zu geben. 
Wir alle haben im Moment mehr Zeit — 
Zeit, die unsere Schüler auch sinnvoll nut-
zen können, um sich mit ihrem Instru-
ment intensiver zu beschäftigen, als das 
sonst möglich ist.

MONTAG, 
20. APRIL 2020

Fünf Wochen Pause sind eine lange Zeit. 
Alle sehnen sich danach, dass die Schulen 
heute wieder starten und ein Stück Nor-
malität einkehrt. Wir freuen uns auch, 
unsere Schülerinnen und Schüler ab heute 
wieder persönlich sehen zu können.

Oder geht die Pause noch ein Stück 
weiter? Auch für den Fall sind wir aus 
Sicht der Musikschule gut gerüstet. Wir 
haben in den vergangenen Wochen Kon-
zepte und alternative Unterrichtsformen 
erarbeitet, die den ‚normalen‘ Einzel- oder 
Gruppenunterricht für eine Zeit ersetzen 
können.

OB DER normale Musik-
schulunterricht nach den Osterferien wei-
tergehen kann, wissen wir noch nicht. 
Auf jeden Fall hat die Krise dazu beige-
tragen, das Band zwischen Schülern, El-
tern und Musikschullehrern noch enger 
zu knüpfen.

  K A T R I N  Z U B E R E R  ·  M U T T E R     »Schön zu sehen, 
wie Greta und Herr Gehlen sich neu or-
ganisieren und austauschen. Vielleicht 
mündet das Ganze in Unterricht via 
Skype? Für solche Ausnahmesituationen 
fände ich das prima.«

  B E R N D  G E H L E N  ·  G I T A R R E N L E H R E R     »Ich arbei-
te hauptsächlich mit Videos. Das klappt 
bisher ganz gut. Ich tausche Videofi-
les mit meinen Schülern aus und ant-
worte immer sehr schnell. Es macht al-
len, die das bisher ausprobiert haben, 
richtig viel Spaß. Das Netz bietet heu-
te viele Möglichkeiten. Ich benutze allei-
ne fünf verschiedene Wege, um mit mei-
nen Schülerinnen und Schülern in Kon-
takt zu bleiben. Manchmal ist es ganz 
schön schwer, da den Überblick zu hal-
ten. Dazu kommen kleinere Probleme 
mit zu geringen Datenvolumen oder lee-
rem Akku. Aber wir geben nicht auf!«

  P A U L  ·  T R O M P E T E N S C H Ü L E R ,  1 6  J A H R E     »Mir 
sind keine großen Einschränkungen im 
Vergleich zum normalen Unterricht auf-
gefallen. Der Unterricht über Skype hat 
sich gelohnt.«

  E K K E H A R D  K L E I N B U B  ·  T R O M P E T E N -   
  L E H R E R     »Nicht im Traum war daran zu 
denken, dass uns die kleinen Helferlein 
namens Skype, Facetime, Google Duo, 
Zoom, die bisher ein Schattendasein auf 
unseren Computern, Tablets und Smart-
phones geführt hatten, jemals einen 
Platz in unserem Instrumentalunterricht 
finden würden. Aber in jetzigen Zeiten 
macht Not erfinderisch. Die kleinen Pro-
gramme waren bei Schülern und Lehr-
kräften flugs installiert oder wiederbe-
lebt. Danke an alle Beteiligten! Die Pro-
gramme sind in diesen schwierigen Wo-
chen wirklich eine tolle Unterstützung, 
sie ermöglichen uns, den Unterricht und 
vor allem den Kontakt zu unseren Schü-
lerinnen und Schülern aufrecht zu er-
halten und ihnen Halt und ein Stück All-
tag zu geben! Natürlich wird der digita-
le Fernunterricht nie unseren analogen 
Instrumentalunterricht ersetzen, schon 
alleine, weil ein gemeinsames Musizie-
ren durch die Zeitverzögerung unmög-
lich ist und die Qualität der Klangge-
staltung außen vor bleiben muss. Aber 
für die Überbrückung einer hoffent-
lich überschaubaren Zeitspanne ist sie 
ein Segen! Trotzdem freuen wir uns alle, 
wenn wir uns wieder persönlich begrü-
ßen, austauschen und gemeinsam mu-
sizieren können. Denn dies ist nicht mal 
mit der fortschrittlichsten Technik zu 
ersetzen!«

plett heruntergefahren ist, ist der Sky-
pe-Unterricht eine Abwechslung von 
den Schulaufgaben, die ich sonst gera-
de unter der Woche zu bearbeiten habe. 
Danke, an die Musikschule, dass ihr für 
ein bisschen Normalität in unserem jet-
zigen Alltag sorgt. Ich freue mich wieder 
auf den ›normalen Alltag‹ und die Zeit 
im Schloss. Schade, dass Skypen mit 
dem Orchester nicht möglich ist ;-) «

  A N G E L I K A  &  C H R I S T I A N  D A M A S K E  ·  E L T E R N     »Wir 
haben das Angebot des Online-Skype-
Unterrichts gerne angenommen. Eine 
anfängliche Skepsis wich schnell der Be-
geisterung, nachdem wir sahen, dass so-
wohl unser Sohn beim Gitarrenunter-
richt als auch unsere Tochter beim Flö-
ten engagiert dabei waren und auch die 
Online-Korrekturen über den Bildschirm 
nachvollziehen konnten. Wir freuen uns 
auf die nächsten Musikstunden, vielen 
Dank und weiter so.«

  A N D R E A  B A U M G Ä R T N E R  ·  M U T T E R     »Meine ers-
te Reaktion: ›Huch, das hört sich ja mal 
futuristisch an...!‹ Hat dann aber wirk-
lich super geklappt und es ist eine klas-
se Möglichkeit, den Unterricht fortzu-
führen. Unsere Kinder haben sich gerne 
und motiviert auf das Neue eingelassen. 
Ein großes Lob auch an die Lehrer, die 
sich der Herausforderung stellen!«

  E U N I K E  ·  T R O M P E T E N S C H Ü L E R I N ,  1 1  J A H R E     »Der 
Unterricht mit Skype macht mir Spaß. 
Er ist anders, aber trotzdem irgendwie 
auch cool.«

VON ALLEN SEITEN ERREICHEN UNS 
POSITIVE RÜCKMELDUNGEN —
  S A B I N E  W E I C K G E N A N N T  ·  M U T T E R     »Unser 
Schlagzeuglehrer hat gerade meinem 
jüngeren Sohn erfolgreich Schlagzeug-
unterricht per Skype erteilt, daher soll-
te es mit dem Tuba-Unterricht für Jonas 
morgen auch über Skype klappen.«

  J E N N Y  H E I N Z E  ·  M U T T E R     »Das mit dem Sky-
pe geht klar. Florian freut sich sehr dar-
auf. Am liebsten hätte er es gleich heute 
Morgen probiert.«

  T O M  ·  H O R N S C H Ü L E R ,  8  J A H R E     »Cool, dass 
ich Herrn Söffker bei mir im Wohnzim-
mer habe!«

  H A N S - G Ü N T H E R  S C H E N K  ·  V A T E R     »Gerade in 
dieser schwierigen Zeit kommt der Mu-
sik eine besondere Bedeutung zu. Vielen 
Dank für Ihren großartigen Einsatz!«

  A N T O N I A  ·  B L O C K F L Ö T E N S C H Ü L E R I N ,   
  1 4  J A H R E     »Am Montag hatte ich meine 
erste Flöten-Stunde über Skype. In Zei-
ten, in denen das soziale Leben kom-FO
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Frage 01  Welches Instrument 
unterrichten Sie an der Musikschule?

Frage 02  Spielen Sie darüber 
hinaus auch andere Instrumente?

Frage 03  Warum haben Sie sich als 
Kind für Ihr Musikinstrument 
entschieden?

Frage 04  Woher kommen Sie und 
wo haben Sie Ihre musikalische 
Ausbildung erhalten?

Frage 05  Für meine Arbeit an der 
Musikschule wünsche ich mir …

Julian Pfeil
01  Wie wahrscheinlich jeder von seinem 
eigenen Instrument behaupten würde: das 
schönste Instrument das existiert — die 
Posaune.

02  Gezwungenermaßen noch Klavier, 
das ich während meines Studiums als Ne-
benfach belege und lerne. Zurzeit spie-
le bzw. studiere ich hauptsächlich Bass-
posaune. Posaune gelernt habe ich aller-
dings auf einer Tenorposaune. Diese un-
terscheiden sich vor allem klangtech-
nisch, aber auch in der Spieltechnik, wie 
viel Luft in das Instrument gegeben wird, 
dabei benötigt die Bassposaune, aufgrund 
der größeren Dimension, mehr Luftum-
satz. Deshalb lernen die meisten Basspo-
saunisten das Posaunespielen auf einer 
Tenorposaune.

03  Kurz nachdem ich laufen konnte, pro-
bierte ich mich immer wieder auf den 
Blasmusikinstrumenten meines Vaters. 
Die Entdeckung der Posaune verhielt sich 
folgendermaßen: Ein Quartett meines On-
kels spielte zum Geburtstag meiner Mut-
ter ein Ständchen. Ich war so sehr faszi-
niert von dem Posaunisten und den Po-
saunentönen — und besonders von dem 
Zug, mit dem der Posaunist die Tonhöhen 
reguliert — dass ich das Instrument unbe-
dingt selber spielen wollte. Im Alter von 
sechs Jahren hatte ich dann den ersten 
Posaunenunterricht und spiele seitdem 
ohne Unterbrechung Tenorposaune und/
oder Bassposaune.

04  Ich komme ursprünglich aus dem 
kleineren Kurort Badenweiler südlich von 
Freiburg. Meinen ersten Posaunenunter-
richt erhielt ich bei dem Trompeter des 
ansässigen Kurorchesterensembles, spä-
ter dann über die Trachtenkapelle Ba-
denweiler und zuletzt privat — also lei-
der nie über eine Musikschule. Daher fas-
ziniert mich das Angebot der Musikschu-
le Bietigheim-Bissingen umso mehr. Nun 
studiere ich an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst in Stuttgart Po-
saune.

05  … motivierte Schüler, denen es Spaß 
macht zu meinem Unterricht zu kommen 

und denen ich meine Leidenschaft wei-
tergeben kann. Da ich mich selber sehr 
gut an meine anfänglichen Posaunenlern-
stunden erinnern kann, an denen ich sehr 
selten Lust hatte, für mich zu üben, moti-
viert es mich sehr, eine Methode heraus-
zufinden, bei der meine Schüler Lust be-
kommen, für sich selbst das Instrument 
in die Hand zu nehmen und etwas zu 
spielen.

Samuel 
Bilger
01  Schlagzeug und Percussion, also: 
Drumset, Marimbaphon, Pauke, Trom-
mel, Triangel, Glockenspiel und mehr ... 
Alles worauf man mit Stöcken oder Hän-
den trommeln kann!

02  Neben meinen Grundkenntnissen am 
Klavier versuche ich jedes Jahr ein neues 
Schlaginstrument zu lernen. Damit habe 
ich noch genügend Material für mindes-
tens 100 weitere Jahre.

03  Leider weiß ich das nicht mehr so ge-
nau. Laut Erzählungen meiner Eltern habe 
ich aber schon vor meinem ersten Unter-
richt häufig auf den Töpfen getrommelt. 
Die musikalische Vielfalt am Schlagzeug 
habe ich erst viel später schätzen gelernt.

04  Ich komme ursprünglich aus Löchgau 
und hatte fast meine gesamte Schulzeit 
Schlagzeugunterricht an der Bietigheimer 
Musikschule bei Alex Betsch. Direkt nach 
meinem Bachelorstudium an der Akade-
mie für Tonkunst in Darmstadt folgte ein 
künstlerisches Aufbaustudium, ebenfalls 
in Darmstadt, welches ich im März ab-
schließen werde.

05  … dass meine Schüler mit mir ge-
meinsam eine Menge Musik erleben dür-
fen!
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Unsere Querflötenlehre-
rin Dr. Christina Dollin-
ger gehört zu denjeni-
gen Kolleginnen und Kolle-
gen, die als Kinder und Ju-
gendliche an unserer Mu-
sikschule ausgebildet wur-
den und nach ihrem Mu-
sikstudium als Lehrer wie-
der an ihren einstigen Un-
terrichtsort zurückgekehrt 
sind. Momentan sind das 
zwölf an der Zahl – das will 
etwas heißen!

Was begeistert diese Kolleginnen und 
Kollegen gerade an unserer Musikschu-
le? Für Dr. Christina Dollinger sind es vier 
große Pluspunkte:

UNSER GROSSES 

ENSEMBLE- UND 

ORCHESTERANGEBOT

  In meiner Musikschulzeit hier in Bie-
tigheim lernte ich zunächst Altblockflö-
te und stieg dann mit knapp zwölf Jahren 
auf die Querflöte um. Schon nach kurzer 
Zeit durfte ich im Jugendblasorchester 
mitspielen und war fasziniert davon, Teil 
eines so großen Klangkörpers zu sein. 
Unsere Konzertreisen nach England und 
Amerika sind mir natürlich besonders im 
Gedächtnis geblieben. Meine eigenen Er-
innerungen werden regelmäßig wieder 
wach, wenn nun meine Schülerinnen und 
Schüler mit dem Jugendblasorchester ver-
reisen dürfen. Ich erlebe als Lehrerin, 
wie stark das Orchesterspiel motiviert. 
Oft entstehen Freundschaften über Al-
tersgrenzen und Schularten hinweg, und 
in der Gemeinschaft lässt sich auch eine 
Übe-Krise leichter überwinden. 

DIE RÄUMLICHKEITEN

  Im Frühjahr halte ich regelmäßig für 
den Verband der Musikschulen in Ba-
den-Württemberg eine Lehrerfortbildung 
bei uns im Schloss ab. Jedes Mal sind die 
Teilnehmer ganz begeistert von unse-
ren Räumlichkeiten, und mir wird wieder 
einmal bewusst, dass eine solche Umge-
bung keine Selbstverständlichkeit ist. Ein-
mal erzählte mir sogar eine Mutter, ihre 
Tochter habe auch deswegen an die Mu-
sikschule wechseln wollen, weil sie unbe-
dingt im Schloss Unterricht haben woll-
te. Dort — im Herzen der Stadt — befindet 
sich unsere Zentrale, und mit den Außen-
stellen sind wir auch im Umland präsent. 
Wer in einem der Orchester mitspielt, 
kommt in den Genuss unseres eigens für 
diesen Zweck eingerichteten Saals. Und 
mittlerweile haben wir mit dem Kultur-
keller neben dem Hans Georg Pflüger-
Saal noch einen weiteren stimmungsvol-
len Vorspielraum im Schloss zur Verfü-
gung.

UNSER STELLENWERT

  Mit unseren Orchestern und Ensemb-
les sind wir ein wichtiger Teil des öffent-
lichen Lebens in unserer Region. In den 
letzten Jahrzehnten hat unsere Musik-
schule Tausende Umrahmungen, Vernis-
sagen und Konzerte auf die Beine gestellt. 
Mich freut die Wertschätzung unserer Ar-
beit immer sehr, die uns bei solchen An-
lässen entgegengebracht wird. Und natür-
lich ist eine finanzielle Unterstützung, wie 
sie uns die Stadt Bietigheim-Bissingen 
und unsere Partnerkommunen gewähren, 
nicht überall selbstverständlich.

DAS KOLLEGIUM

  Ein ganz wesentlicher Faktor dafür, 
dass ich mir keine andere Musikschu-
le als Arbeitsplatz vorstellen könnte, ist 
unsere Gemeinschaft im Kollegium. Die 
meisten kennen sich untereinander, vie-
le sind freundschaftlich miteinander ver-
bunden. So können tolle Kooperatio-
nen entstehen, wie ich es bei zahlreichen 
Kammermusikprojekten für den Wettbe-
werb Jugend musiziert und in der Begab-
tenklasse seit vielen Jahren erlebe. Die 
gute Zusammenarbeit der Kolleginnen 
und Kollegen kommt den Schülerinnen 
und Schülern unserer Musikschule natür-
lich direkt zugute.

AUCH WENN man mit 
dieser Arbeit nicht reich werden kann, 
liebe ich meinen Job an der Musikschu-
le. Es erfüllt mich immer zu sehen, wie 
aus kleinen Anfängern selbstbewuss-
te junge Musikerinnen und Musiker wer-
den, die auch einmal eine Ensemblepro-
be selbst in die Hand nehmen können. Ich 
bin überzeugt, dass unsere Schülerinnen 
und Schüler in ihrem Auftreten und ihrer 
Persönlichkeit enorm von ihrem Musik-
schulunterricht profitieren. Und wenn ein 
Teil von ihnen ihrem Instrument über die 
Musikschulzeit hinaus treu bleibt, freut es 
mich natürlich ganz besonders. Wir Kol-
leginnen und Kollegen der Bietigheimer 
Musikschule geben unser Bestes, dass die 
Musik auch in Zukunft einen wichtigen 
Stellenwert in ihrem Leben hat.
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EINE VIELFÄLTIGE UND FLEXIB-
le Einrichtung wie eine Musik-
schule bietet jedem irgendetwas, 

egal wo die eigenen Interessen liegen; 
und so habe ich mich auch direkt wohl 
gefühlt, als ich im September, frisch von 
meiner alten Musikschule in Bonn, hier-
her nach Bietigheim-Bissingen kam. Zwar 

war ich nun nicht mehr Schüler und be-
kam keinen Einzel- oder Ensembleunter-
richt mehr, doch konnte ich mit allen Vor-
gängen, die im Sekretariat oder im Ge-
bäude generell stattfanden, etwas anfan-
gen. Diese Grundlage machte mir den 
Einstieg sehr leicht, auch wenn man alle 
Lehrerinnen und Lehrer neu kennenler-
nen musste und man trotz Geburtsort in 
Tübingen niemals als „echter Schwoab“ 
gesehen wird. 

Umso spannender ist es allmählich 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu 
entdecken, nach und nach die Abläufe im 
Sekretariat zu verinnerlichen und am mu-
sikalischen Leben der Musikschule teilzu-
haben. Das kann ich beispielsweise ohne 
Probleme in den drei Streichorchestern, in 
denen ich mit meinem Instrument, dem 
Cello, mit sehr viel Freude dort Hilfestel-
lungen gebe, wo sie gerade notwendig ist. 
Da kann es dann auch schon sein, dass 
ich mal mit einem Cellobrett, Noten oder 

auch schon hin und wieder mit 
einem Bogen aushelfe, da das 
Original (natürlich aus Versehen) 
zu Hause vergessen wurde. 

GROSSER 
MALWETTBEWERB

MEIN 
INSTRU-
MENT 
UND ICH

Unser Internetauftritt soll bunter wer-
den! Deshalb laden wir alle Kinder ein, 
uns ein Bild von sich und ihrem Instru-
ment zu malen. Egal, ob Klavier, Fagott, 
Bratsche oder Akkordeon — wir möch-
ten gerne alle Unterrichtsfächer unse-
rer Musikschule von euch bebildern las-
sen. Die schönsten Einsendungen wer-
den wir auf unserer neuen Website ver-
öffentlichen.

Bitte gebt eure Bilder im Format DIN A4 
bis zum 20. Juni 2020 im Sekretariat 
im Schloss ab und vermerkt euren Na-
men auf der Rückseite. Schon jetzt vie-
len Dank für eure Kunstwerke. Wir sind 
schon sehr gespannt!

Euer Ohrwurm

Am meisten motiviert und be-
geistert hat mich aber die Mög-
lichkeit, ein eigenes Ensemble 
zu leiten. Zusammengesetzt aus 

Celloschülern der Klassen von Herrn Bel-
los und Frau Engelhardt war die Reakti-
on so erfreulich gut, dass man zwei gan-
ze Trios draus machen konnte. Das mach-
te Terminfragen und Abstimmungen auch 
deutlich einfacher. Jede Probe war einzig-
artig und wenn mal jemand nicht konn-
te, bin ich eben eingesprungen. Herzli-
chen Dank an meine „Schülerinnen und 

Schüler“, mit denen ich mindestens 
genauso viel gelernt und Spaß gehabt 
habe wie sie. 

Als Orientierung für die eige-
ne Zukunft eignet sich ein FSJ eben-
falls hervorragend, da es einem Zeit 
und Möglichkeit gibt, während einem 
geregelten Tagesablauf auszutesten, 
wo die eigenen Interessen genau lie-
gen. Begleitende Seminare übers Jahr 
verteilt, helfen dabei ungemein. Dort 
tauscht man mit anderen FSJ-lern 
aus dem Landkreis seine Erfahrun-
gen aus und lernt ganz unterschied-

liche Bereiche der Berufswelt kennen, auf 
die man von selbst nie gekommen wäre. 
Wenn die Arbeit dann auch noch Spaß 
macht, was in der Musikschule für moti-
vierte Jugendliche so gut wie garantiert 
ist, hat man eine super Brücke gebaut, 
über welche man in seinen neuen Lebens-
abschnitt gehen kann. 

WEN SO ein Jahr, mit Ar-
beitsplatz in der Schaltzentrale der Mu-
sikschule reizt, der kann seine Bewer-
bung an den IB Asperg schicken und sich 
auf ein tolles, kollegiales Klima unter den 
Beschäftigten freuen. 

Internationaler Bund (IB) e.V. 
Freiwilligendienste 
Eglosheimer Straße 92-94 
71679 Asperg

Unsere Ansprechpartnerin Cornelia Eilen-
stein ist unter 07141 / 298398-13 oder cor-
nelia.eilenstein@ib.de zu erreichen.

DAS FSJ AN DER 
MUSIKSCHULE
 T E X T   Johannes Zipfel
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ERHÖHUNG DER LAN-
DESFÖRDERUNG FÜR 
DIE MUSIKSCHULEN 
IN BADEN-WÜRTTEM-
BERG AUF 12,5%

Eine lange Kampagnenarbeit von Seiten 
des Landesverbandes der Musikschulen 
Baden-Württembergs, bei der auch die 
Musikschulen direkt einbezogen waren, 

trägt nun Früchte. Der Land-
tag von Baden-Württemberg 
hat den Beschluss der Regie-
rungsfraktionen über die Erhö-
hung der Landesförderung ab 
2020 verabschiedet. Der bishe-
rige Fördersatz von 10% für die 
Musikschulen Baden-Württem-
bergs wird bereits ab dem kom-
menden Jahr auf 12,5% ange-
hoben.

Die Regierungsfraktionen im Land hatten 
in den Haushaltsberatungen vereinbart, 
dass im kommenden Doppelhaushalt zu-

sätzlich insgesamt acht Millionen Euro 
(jeweils vier Millionen für 2020 und 
für 2021) für die Erhöhung der insti-
tutionellen Förderung der öffentlichen 
Musikschulen und der Jugendkunst-
schulen eingestellt werden. 

„Für den Landesverband und seine 
Mitgliedsschulen war es ein langer, nicht 
immer einfacher Weg bis zu der Entschei-
dung des Landes, den Fördersatz zu er-
höhen. Umso mehr freue ich mich, dass 
durch dieses starke Bekenntnis des Lan-
des zu seinen Musikschulen gelungen ist, 
die musikalische Bildung in Baden-Würt-
temberg zu festigen, zu stärken und wei-
terzuentwickeln“, beschreibt der Vorsit-
zende des Landesverbandes, Friedrich-
Koh Dolge, die enorme Aufgabe, die Ver-
antwortlichen im Land von der dringen-

den Notwendigkeit einer Erhö-
hung der Musikschulförderung 
zu überzeugen. 

Musikschulen 
werden 
gestärkt

V.i.S.d.P Landesverband der 
Musikschulen Baden-Württembergs e.V.

Meike Julia Dahmen, Referentin 
Verbandskommunikation/Politik

Der Beschluss der Regierungs-
fraktionen über die Erhöhung 
der Landesförderung ab 2020 ist 
ein großer Erfolg für den Lan-

desverband und vor allem für die öffentli-
chen Musikschulen im Land. Zugleich ist 
dies ein starkes Signal, dass das Land —
und damit die Landesregierung 
tragenden Landtagsfraktionen — 
sich seiner bzw. ihrer Mitver-
antwortung für die Musikschu-
len und ihrer Bildungsarbeit be-
wusst sind.

„Damit wird insbesondere das 
Engagement der Träger, der Mu-
sikschulleitungen und aller Mit-
arbeitenden in den Musikschu-
len für eine qualifizierte außer-
schulische musikalische Bil-
dung möglichst vieler Kinder 
und Jugendlicher wertgeschätzt 
und vor allem die Qualität der 
Musikschularbeit im Land an-
erkannt. Dieses Signal wird si-
cherlich nicht nur bei den Mu-
sikschulen und im gesamten 
Musikland Baden-Württemberg, 
sondern auch von den Städten 
und Gemeinden als Träger der 
Musikschulen sehr aufmerk-
sam zur Kenntnis genommen 
werden — und auch dort unse-
re Musikschulen im Land stär-
ken“, betont die Präsidentin des 
Landesverbandes Marion Gent-
ges, MdL.

Im Namen des Landesver-
bandes bedankt sich der Vor-
sitzende Friedrich-Koh Dol-
ge bei allen Landtagsabge-
ordneten und vor allem bei 
den Regierungsfraktionen. 
Ein besonderer Dank gilt der 
Kultusministerin Dr. Susan-
ne Eisenmann, welche den 
Vorschlag zur Anhebung des 
Fördersatzes in der Musik-
schulförderung unterbrei-
tet hatte.
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Z U DEN ZAHLREICHEN INST-
rumentalklassen in den Grund-
schulen sollen zum neuen 

Schuljahr 2020/21 zwei neue Kooperatio-
nen hinzukommen. So möchte die Stadt-
kapelle Sachsenheim, die schon seit eini-
gen Jahren eine Bläserklasse in der Ge-
meinschaftsschule Sachsenheim betreut, 
eine Zusammenarbeit mit der Musikschu-
le anstreben. Zur Vorbereitung gab es ge-
meinsame Gespräche mit dem Schulleiter 
Bernhard Dietrich, dem Präsidenten der 
Stadtkapelle Jürgen Vollmer sowie mit 
Ralf Janßen und Reimund Schiffer von der 
Musikschule. Hier wurde der Zeitplan für 
die Elternabende und Instrumentenvor-
stellungen in den 2. Klassen festgelegt. 
Gemeinsam hat man sich das Ziel gesetzt, 
15 bis 20 musikbegeisterte Kinder zu fin-
den, die dann nach den Sommerferien in 
der neuen Bläserklasse starten sollen. Die 
Leitung der Bläserklasse liegt in den Hän-
den der Stadtkapelle. Zusätzlich zu den 

D AS SCHLAGWORT „DIGI-
talisierung“ ist momentan 
in aller Munde. Seit längerer 

Zeit hat sie auch in Schulen Einzug ge-
halten. Sie verändert das Lernen wie 
kaum eine andere gesellschaftliche 
Entwicklung zuvor. Auch die Stadt Bie-
tigheim-Bissingen verschließt sich die-
ser Herausforderung nicht. Für Millio-
nenbeträge werden in den kommenden 
Jahren Schulen mit schnellen Glasfa-
serkabeln versorgt und Klassen mit 
Tablets ausgestattet.

MARTIN EPPLER 
G  E  I  G  E  N  B  A  U  M  E  I  S  T  E  R 

Friedenstraße 24  •   71229 Leonberg   •   Tel. 07152 / 48298 
info@eppler-geigenbau.de    •     www.eppler-geigenbau.de 

Reparatur, Neubau, Verkauf und Vermietung 
 

von Streichinstrumenten und Zubehör 

Natürlich macht die Entwicklung auch vor 
dem Instrumentalunterricht nicht halt, ob-
wohl die fast unüberschaubaren Möglich-

keiten durchaus auch kritisch gese-
hen werden müssen. Wir Instrumen-
tallehrer werden zunehmend damit 
konfrontiert, dass unsere Schülerin-
nen und Schüler immer weniger Zeit 
zur Verfügung haben, sich mit ihrem 
Instrument zu beschäftigen. Aber 
liegt das nur am G8, den zusätzli-
chen und gestiegenen Anforderungen 
in den Schulen, dem überwältigenden 
Angebot zur Freizeitgestaltung und 
den vielen Möglichkeiten, die der 
Sport bietet? Liegt es vielleicht auch 
daran, dass die Kinder und Jugend-
lichen zu viel Zeit mit Handy, Tablet 

und Computer verbringen? Auf jeden 
Fall üben diese Geräte eine unglaub-
liche Anziehungskraft aus — was wir 

Mit Musik 
in die Schule
DIE MUSIKSCHULE IS T BES T ENS V ER NE T Z T MI T DEN SCHULEN IM GESA M T EN 

E INZUGSGEBIE T UND IS T MI T T LERW EILE ZU E INEM W ICH T IGEN UND UN V ER-

ZICH T BA R EN BILDUNGSPA R T NER IN DER GESA M T EN R EGION GE WOR DEN.

 T E X T   Reimund Schiffer

wöchentlichen Orchesterstunden erhalten 
alle Kinder einen Instrumentalunterricht 
durch Lehrkräfte der Musikschule in den 
Räumen der Sachsenheimer Gemein-
schaftsschule.

Auch im Streicherbereich wird sich ei-
niges zum neuen Schuljahr tun. Die Lei-

das Gespräch mit der Musikschule gesucht — mit dem 
Ziel, eine Streicherklasse in den Klassenstufen 3 und 
4 einzurichten. Unterstützt wird ihr Wunsch durch die 
beiden Kolleginnen Kerstin Nabor und Julia 
Schmidtmann. Eine Umfrage unter Schülerin-
nen, Schülern und Eltern hat ein großes Inter-
esse an der Streicherklasse aufgezeigt.

terin der Grundschu-
le Tamm-Hohenstan-
ge Cornelia Wirth hat 
vor einigen Monaten 
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TUNER (INTONATION)

CLE A R T UNE (A NDROID UND IOS), 
3,99 EURO

Die App Cleartune bietet eine Reihe 
nützlicher Funktionen für alle Instru-
mentalisten, ohne überladen zu sein. 
Daher ist auch diese App leicht zu be-
dienen. Sie bietet:

  Notenrad und Anzeige per Nadel

  Sehr schnell ansprechende, 
±25 Cent weite Anzeige

  Präzise bis ±1/100 Halbton (±1 Cent)

  Auswählbare Temperierung

  Auswählbare Notation (Deutsch, 
Englisch, Französisch, Solmisation …)

  Unterstützung für transponierende 
Instrumente

  Einstellbare A4-Kalibrierung in 0,1 Hz 
Schritten

BEGLEIT-APP ZUM 
ÜBEN VON STÜCKEN

A N Y T UNE (A NDROID UND IOS), 
KOS T ENLOSE V ERSION V ER FÜGBA R

Anytune ist eine komplexe Musik-
Übung-App für Musikerinnen und Mu-
siker aller Art. Mit dieser kann man:

  Musik oder Playalongs von CD oder 
anderen Medien importieren

  Importieren von Musik aus iTunes oder 
aus Videos

  In Echtzeit das Tempo verändern ohne 
Einfluss auf die Tonhöhe oder Tonqualität

  Die Transposition verändern

  Loops einrichten

  Die eigene Performance aufzeichnen

NOTATION

MUSESCOR E (W INDOWS UND IOS), 
KOS T ENLOS

Mit diesem kostenlosen Notationspro-
gramm können am PC oder Tablet No-
ten geschrieben werden, Partituren er-
stellt und komponiert werden. Nutzen 
kann man folgende Dinge:

  Eine Vielzahl an Vorlagen 

  Einfache Notenblätter mit Violin-
schlüssel oder Bassschlüssel

  Notenpapier für mehrstimmige 
Orchester- und Chorpartituren

  Notenblätter für Kammermusik, 
Rockband oder Schlaginstrumente

  Tabulaturen für Gitarre

  Eine breite Palette an musikalischen 
Parametern wie Artikulationen, Dyna-
mikbezeichnungen, Wiederholungszei-
chen, Griffbrettdiagramme für Gitarren, 
Liedtext und vieles mehr

  Noteneingabe erfolgt wahlweise über 
die Maus, eine virtuelle Klaviatur oder 
ein Midi-Keyboard

  Export als PDF, MIDI-Datei, PNG- oder 
SVG-Grafik, im MusicXML-Format oder 
als Sounddateien (WAV, MP3, OGG, FLAC)

NATÜRLICH GIBT es noch 
eine Vielzahl anderer Apps aus dem Be-
reich Musik wie etwa Notenlernen, Ge-
hörbildung, Notenmappen zusammenstel-
len, Noten auf dem Tablet archivieren und 
bearbeiten oder sich beim Musizieren be-
gleiten zu lassen. In den folgen-
den Ausgaben werden wir weite-
re Apps vorstellen.

Apps + Co. 
im Instrumental- 
unterricht
 T E X T   Ralf Janßen

wahrscheinlich alle auch aus ei-
gener Erfahrung kennen. Richtig 
und zielgerichtet eingesetzt, und 

mit der richtigen Software versehen, kön-
nen sie aber auch das Lernen verändern, 
dieses leichter und interessanter machen.

AUCH FÜR den Instrumen-
talunterricht gibt es zahlreiche sinnvol-
le und nützliche Apps aus verschiedenen 
Bereichen. Sie helfen beim Üben und Er-
lernen von Technik oder Stücken. Eines 
tun sie aber nicht: sie ersetzen nicht das 
Üben! Es gibt Apps, mit denen Stücke ge-
übt werden können, es gibt Apps für Tem-
po, für Intonation oder zum Notenschrei-
ben und vieles mehr. Einige, die ich selber 
gerne benutze, möchte ich hier vorstellen:

METRONOM

PRO ME T RONOME (A NDROID UND IOS), 
KOS T ENLOS

Diese Metronom-App ist sehr leicht 
zu bedienen und bietet ausreichende 
Funktionen

  13 verschiedene Klänge

  Taktarten frei wählbar

  Zusätzlich zum akustischen Signal 
können Lichtsignale eingestellt werden

  Pendelmodus kann eingestellt werden

  Es können auf allen Taktzeiten unter-
schiedlich starke Betonungen eingerich-
tet werden

  Übemodus einstellbar mit Tempostei-
gerungen über eine definierte Zeit

  Es gibt eine Pro-Version für 4,49 Euro 
mit 7 zusätzliche Features, die man aber 
nicht dringend benötigt
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Eva Janssen Bereits seit 2013 gas-
tierte das Orchester 

der Ellentalgymnasien zunächst unter der 
Leitung von Matthias Helmle, später von 
Ina Sproll, Birgit Wössner und Corinna 
Zimmermann in der St. Laurentius-Kir-
che Bietigheim. Bald entstand die Idee ei-
nes gemeinsamen Benefizkonzerts mit 
dem Jugendstreichorchester unserer Mu-
sikschule in diesem Rahmen. Beim Be-
such unserer amerikanischen Austausch-
partner im Sommer 2016 traten wir dann 
zum ersten Mal in der Gemeinde St. Jo-
hannes in Bietigheim-Buch auf. Mit dabei 
waren neben Ellental- und Jugendstreich-
orchester nun auch das Gitarrenorchester, 
das Blockflötenorchester und unsere ame-
rikanischen Gäste. 

Aus der jährlichen gemeinsamen Kon-
zertveranstaltung sollte schließlich sogar 
ein richtiges Zusammenspiel werden. Im 
Frühjahr besuchte ich in den Osterferien 
meine Schwester Ulrike Lachner und ih-
ren Partner Georg Jacobi, die beide Mit-
glied des Berner Symphonieorchesters 
sind. Sie fragten mich, ob ich mir vorstel-
len könne, mit den beiden Streichorches-
tern als einem großen Klangkörper und 
ihnen beiden als Solisten Astor Piazzollas 
Jahreszeiten aufzuführen. Mit ins Konzert-
programm hinein nahmen wir außerdem 
die Serenade op. 20 von Edward Elgar und 
Leo Weiners Divertimento op. 20. Um ein 
so umfangreiches Projekt zu stemmen, 
war viel Vorarbeit und Absprache zwi-
schen uns Dirigentinnen nötig. Bereits 
nach den Pfingstferien 2019 teilten wir al-
len Spielern einheitliche Mappen mit be-
zeichnetem Notenmaterial aus, damit alle 
die Probenarbeit unter den gleichen Vo-
raussetzungen beginnen konnten. Das 
war der Startschuss zu unserem spannen-
den gemeinsamen Projekt, das am 4. Juli 
2020 mit dem Konzert in St. Johannes 
seinen Höhepunkt finden wird.

Corinna 
Zimmermann

Seit etlichen Jahren 
schon gestalten das 
Ellentalorchester und 

das Jugendstreichorchester der Musik-
schule das Benefizkonzert zugunsten von 
Musica en los Barrios gemeinsam. In die-
sem Jahr wird aus der Zusammenarbeit 
ein echtes Zusammenspiel. Beide Ensem-
bles musizieren gemeinsam ein überaus 
anspruchsvolles Programm und treffen 
sich dafür mindestens einmal im Monat 
zu Proben in der Musikschule. Unter der 
umsichtigen Leitung von Eva Janßen wird 
fleißig und gründlich geprobt. Sie versteht 
es, beide Orchester zusammenzuführen 
und holt mit viel Energie, Einsatz und Hu-
mor das Beste aus jedem Mitspieler her-
aus.

Trotz des zeitlichen Mehraufwandes 
für die Schülerinnen profitieren wir als 
Ellentalorchester sehr von dieser Koope-
ration, denn das gemeinsame Musizieren 
ermöglicht viele neue Erfahrungen:

  Klangliche: in ein größeres Streicheren-
semble eingebettet zu sein, beflügelt und 
verleiht Sicherheit.

  Instrumental-technische: anspruchs-
volle Literatur wird über einen längeren 
Zeitraum systematisch erarbeitet, darf 
reifen und von Mal zu Mal mehr Gestalt 
gewinnen.

  Soziale: neue Bekanntschaften entste-
hen, man hilft sich gegenseitig aus.

  Emotionale: ein großes Konzertpro-
gramm mit Orchester und vielen Solisten 
mitzugestalten, ist ein besonderes Erleb-
nis, das lange in Erinnerung bleibt.

So ist das Benefizkonzert dieses Jahr das 
Ergebnis einer intensiven und bereichern-
den Zusammenarbeit beider Ensembles, 
das Lust auf mehr macht.

Ein Konzert 
entsteht
KOOPERATION VON ELLENTALORCHESTER 
UND JUGENDSTREICHORCHESTER ZUM 
BENEFIZKONZERT

Auf großer See-
fahrt: ein Musical 
für klein und groß!
 T E X T   Ulrike Pollak
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Samstag, 4. Juli 2020, 19.00 Uhr

ORCHESTERKONZERT DES JUGEND- 
STREICHORCHESTERS DER MUSIK- 
SCHULE UND DER ORCHESTER 
DER ELLENTALGYMNASIEN
Benefizkonzert zu Gunsten des 
Projektes „Musica en los Barri-
os – Managua, Nicaragua“
Leitung: Eva Janßen & 
Corinna Zimmermann
  K A T H .  K I R C H E  S T .  J O H A N N E S  ·  B I B I - B U C H 
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Wer diese Luft einmal 
geschnuppert hat, will 
oft noch viel mehr da-
von haben. Musika-
lisch unterstützt werden wir vom Chor 
der Musikschule unter Leitung von Barba-
ra Hernández, sowie vom Aufbauorches-
ter Bläser unter Leitung von Ralf Janßen.

Sa, 16.05.2020, 11 & 16.00 Uhr

AUF GROSSER SEEFAHRT
Ein Musical für Kinder
  K R O N E N Z E N T R U M 

E INIGE Z I TAT E DER JUNGEN MI T W IR K ENDEN

Hannah und Lena  »Am Anfang des 
Schuljahres haben wir uns Piratenna-
men ausgesucht. Lena heißt Grässliche 
Greta und Hannah heißt Kluge Greta. 
Es macht soooo viel Spaß und wir freu-
en uns auf jede Musikstunde.«

Jonathan  »Im Musical haben wir tol-
le Sachen gemacht. Wir haben Lieder 
gesungen und auf Cajons gespielt. Den 
Rhythmus haben wir mit Plastikbe-
chern gelernt.«

Katharina  »Ich fand es am besten, 
als wir den Schlachtruf erfunden ha-
ben. Wir haben uns mit Cajons in klei-
ne Gruppen gesetzt und überlegt. Am 
Ende waren viele tolle Ideen dabei.«

Patricia  »Mir gefiel am meisten die 
Szene, in der wir die hungrigen Pira-
ten gespielt haben. Die Piraten saßen 
gelangweilt auf dem Deck und hatten 
großen Hunger. Dann fing einer der Pi-
raten an, einen Rhythmus zu sprechen 
und dazu auf der Cajon zu spielen. Die 
anderen Piraten schnappten sich auch 
eine Cajon und fingen an, mit ihm zu 
sprechen. Sie sprachen gemeinsam im 
Kanon.«

Maja  »Am lustigsten war die Szene, 
bei der wir uns mit Obst und Gemü-
senamen beschimpfen sollten. Mei-
ne Freundin und ich mussten uns tot-
lachen. Ich fand es toll, das immer zu 
üben und dann noch aufzuführen.«

UNSER GROSSES Mu-
sical steht in diesem Jahr unter dem 
besonderen Motto „Zusammenarbeit 
mit Schulen in Bietigheim-Bissingen“. 
Das Bühnenbild wird von einer Klas-
se des Ellentalgymnasiums erarbei-
tet. Unter der Leitung von Kunstleh-
rerin Sabine Fessler wird diese Klas-
se die Möglichkeit haben, sich selbst 
kreativ zu unserem Seefahrt-Thema 
Gedanken zu machen und der Kunst-
hand freien Lauf zu lassen. Die aus-
gewählten Bilder werden dann bei 

Auf großer See-
fahrt: ein Musical 
für klein und groß!
 T E X T   Ulrike Pollak
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DIE MUSIK und Geschich-
te wurden im Team erarbeitet. Julia Leh-
mann, Barbara Hernández und Ulrike 
Pollak haben Musik und Geschichte auf 
die Teilnehmer abgestimmt und zusam-
mengestellt. Die Geschichte beginnt mit 
den Piraten, die sich auf Deck bei Flau-
te langweilen. Sie erfinden Rhythmen mit 
dem Geschirr und anderen brauchbaren 
Dingen, ziehen eine Flaschenpost an Land 
in dem sich eine … Aber mehr verraten wir 
hier noch nicht! Lasst euch überraschen, 
wie die Geschichte weitergeht.

Es gibt zwei Aufführungen im Kronen-
zentrum am Samstag, den 16. Mai 2020, 
um 11 und 16 Uhr. Kostenlose Eintrittskar-
ten sind ab sofort im Sekretariat der Mu-
sikschule erhältlich.

unserem Musical auf einer Leinwand zu 
sehen sein.

Die Schule im Buch ist gleich in 
zweifacher Funktion mit uns dabei. Julia 
Lehmann übt und textet mit den Viert-
klässlern an dem Projekt. Sie kreieren 
die Inhalte und den großen geschichtli-
chen Bogen unseres Musicals. Sie wer-
den auch mit auf der Bühne sein, wenn 
es um die Texte geht. Außerdem erfin-
den die 4. Klassen Rhythmen mit All-
tagsgegenständen und mit der Cajon. 

Jochen Leipert ist mit seiner Außen-
klasse der Schule Gröninger Weg für 
unsere Requisiten mit dazugekommen. 
Mit tollen Ideen malen, basteln und sä-
gen sie gemeinsam unser Piratenschiff, 
das dann auf der Bühne als Mittelpunkt 
des Geschehens stehen wird.

Und zu guter Letzt sind wir mit der 
Musikschule im Schloss auch dabei. 
Die Rhythmik-Plus Kinder aus den ers-
ten Klassen spielen gemeinsam mit den 
Rhythmikkindern aus der Vorschu-
le der Kitas szenisch auf der Bühne. Die 
Rhythmiklehrerinnen sind engagiert 
mit dabei, die Kinder spielerisch für das 
Bühnengeschehen vorzubereiten. Wich-
tig ist uns, jedem Kind die Möglichkeit 
zu bieten, Bühnenerfahrung zu erleben. 
Es ist für alle etwas ganz Besonderes, in 

jungen Jahren die-
se Bühnengefühle 
erfahren zu dürfen. 
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Zeitge-
nössische 
Musik in 
der Musik-
schule
IN DIESEM JA HR GIBT ES E IN PA A R BESONDER E ER EIG- 

NISSE IM BER EICH ZEI T GENÖSSISCHE/MODER NE MUSIK – 

SOWOHL ZUM MI T M ACHEN A LS AUCH ZUM ZUHÖR EN.

 T E X T   Bernd Gehlen

ALS ERSTES ist ein neues Projekt 
gestartet, bei dem unter dem Titel Anchecken, Wu-
seln, Wühlen und Wundern gemeinsam mit dem 
Komponisten Robin Hoffmann aus Frankfurt mu-
sikalisch experimentiert wird. Wie kam es dazu? 
Robin Hoffmann ist Stadtkomponist 2020, eine Zu-
sammenarbeit der Musikschule Bietigheim-Bis-
singen und dem Netzwerk Neue Musik Stuttgart, 
das von Wissenschaftsministerium des Landes Ba-
den-Württemberg gefördert wird. Der Komponist 
möchte dabei im Rahmen dieses Projekts ein oder 
mehrere Stücke entwickeln und schreiben, die sich 
mit dem Thema Bestattung auseinandersetzen. 
Dies ist sicherlich ein nicht alltägliches Thema und 
gleichzeitig eine spannende Herausforderung. Die-
se Komposition soll in Absprache mit den Bietig-
heimer Kirchen — Pfarrer Ritter stand diesem Pro-
jekt sofort sehr offen gegenüber — bei einer Bestat-
tung in St. Peter uraufgeführt werden. Dieser Ter-

min wird im Juli 2020 stattfinden. Darü-
ber hinaus wird eigens ein Konzert mit die-
ser Komposition und weiteren zeitgenös-

sischen Werken in diesem Zeitraum veranstaltet. 
Wer hierzu Ideen hat, egal ob Lehrerinnen, Leh-
rer, Schülerinnen oder Schüler, darf sich gerne bei 
mir melden.

Fr, 11.09.2020, 19.00 Uhr

KONZERT DES LANDESJUGEND- 
ENSEMBLES NEUE MUSIK 
  O R C H E S T E R S A A L
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ALS WEITERES Event möchte ich 
schon jetzt auf ein Konzert des Landesjugenden-
sembles Neue Musik Baden-Württemberg (LJE) 
am 11. September 2020 im Orchestersaal unse-
rer Musikschule hinweisen. Wir haben das Landes-
jugendensemble eingeladen, um dieses besondere 
Ensemble einmal dem Bietigheimer Publikum vor-
führen zu können. Das LJE führt regelmäßig Ar-
beitsphasen mit anschließenden Konzerten durch 
und wird bei uns neben zwei Uraufführungen von 
Alfredo de Vecchi und Philipp Krebs ein Stück von 

Nikolaus A. Huber auf-
führen. Bei diesem Pro-
jekt besteht für alle Ju-
gendlichen im Alter 
zwischen 13 und 21 Jah-
ren noch die Möglich-
keit mitzumachen. An-
meldeschluss ist der 20. 
Juni 2020 — Flyer gibt 
es im Sekretariat der 
Musikschule.
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EINMAL IN DER WOCHE TREFFEN SICH 
35 Mädchen und Jungen im Rhythmiksaal 
der Musikschule im Schloss. Es herrscht 

ein wildes Gewusel vor der Tür, bis alle ihre Schu-
he ausgezogen, ihre Jacken aufgehängt, die Chor-
mappen abgelegt und ihren Platz im großen An-
fangskreis gefunden haben. Dann wird es wie von 
Zauberhand ganz ruhig und alle warten gespannt 
darauf, dass die Kinderchorprobe beginnt. Nach ei-
nem ritualisierten Begrüßungslied beginnen wir 
mit ein paar stimmbildnerischen Spielen. Dabei 
entführe ich die Kinder in eine Fantasiewelt, in der 

WÄHREND EINER kleinen Trinkpau-
se erinnern wir uns gerne an zurückliegende Auftrit-
te. Zum Beispiel war da unser Mitwirken beim Bene-
fizkonzert der Bietigheimer Zeitung, bei dem wir ge-

meinsam mit der Tastenband der Musikschule musiziert haben. Oder an un-
ser Konzert auf dem Sternlesmarkt mit Kinderliedern aus aller Welt, in dem 
wir in verschiedenen Sprachen gesungen und uns selbst auf Instrumenten be-
gleitet haben. Besonders gern erzählen die Kinder auch von unserem Musical 
Geisterstunde auf Schloss Eulenstein, das letztes Jahr 
in der Kelter zur Aufführung kam.

DURCH DAS starke Ansteigen der Teil-
nehmerzahl in den letzten zwei Jahren wird es wahr-
scheinlich im nächsten Jahr möglich sein, die Kinder 
in zwei altershomogeneren Chorgruppen zu unter-
richten. Dadurch können Stimmbildung, Gehörschu-
lung, Repertoire und das musikalische Spielen dem 
entsprechenden Alter angepasst und die Kinder inten-
siver und gezielter gefördert werden. Im Chor I wer-
den dann die Vorschulkinder bis zu den Zweitkläss-
lern proben. Alle älteren Kinder dürfen sich im Chor II 
auf ein vielseitiges Unterrichtsgeschehen freuen. Bei-

de Chöre werden ihr Können 
dann bei einzelnen Veran-
staltungen über das gesam-
te Schuljahr verteilt präsen-
tieren und in einem größeren 
Projekt auch wieder gemein-
sam auf der Bühne stehen.

DER NÄCHSTE EINSTIEGS-
termin in den Kinderchor ist 

im September 2020 zu Beginn des neuen Schuljah-
res. Anmeldungen sind ab sofort im Sekretariat der 
Musikschule möglich: Sing doch mit!

sie ihre Stimme, ihre Atmung, ihr 
Gehör und ihren Körper und das Zusammenspiel 
all dieser Dinge spielerisch erleben können.

Im Anschluss an diese Phase proben wir an un-
serem aktuellen Projekt weiter. Im Moment berei-
tet sich der Chor auf die große Aufführung Auf gro-
ßer Seefahrt im Mai im Kronenzentrum vor. Lieder 
von Wind und Wellen, Matrosen und Kapitänen, 
Feen und Drachen stehen dabei im Mittelpunkt. 
Von irgendeiner Stelle im Raum blinzelt immer un-

ser Maskottchen Ralf herüber. Ralf ist ein 
kleiner Pirat, der wunderbar trösten kann, 
wenn das mal nötig ist.

Sing mit 
im Kinder- 
chor!
 T E X T   Barbara Hernández
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  Mai 20
Fr, 08.05.2020, 18.00 Uhr

MUTTERTAGSKONZERT
  K U L T U R K E L L E R 

Fr–Sa, 08.–10.05.2020

KAMMERMUSIKWOCHENENDE 
DER BEGABTENKLASSE
  M U S I K S C H U L E  I M  S C H L O S S 

So, 10.05.2020, 17.00 Uhr,

BLÄSERSERENADE
Kooperationsveranstaltung 
mit dem Stadtorchester 
Bietigheim, der Hillerschule 
und der Musikschule
  K E L T E R  B I E T I G H E I M 

Fr, 15.05.2020, 17.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL BLOCKFLÖTE
Klasse Heike Nicodemus
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

Fr, 15.05.2020, 18.30 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL 
BLOCKFLÖTE & OBOE
Klasse: Heike Wahl
  K U L T U R K E L L E R 

Sa, 16.05.2020, 11 & 16.00 Uhr

AUF GROSSER SEEFAHRT
Ein Musical für Kinder
  K R O N E N Z E N T R U M 

So, 17.05.2020, 11.00 Uhr

BLÄSERMATINEE
  K U L T U R H A U S  S A C H S E N H E I M 

So, 17.05.2020, 16.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL KLAVIER
Klasse Heidemarie 
Gerstenmeyer
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

Mo, 18.05.2020, 18.30 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL GITARRE
Klasse Marcel Walter
  K U L T U R K E L L E R 

Mi, 20.05.2020, 18.30 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL VIOLINE
Klasse Lara Baev
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

  Jun 20
Di, 16.06.2020, 19.00 Uhr

AUSTAUSCHKONZERT
Jugendblasorchester und 
District 99 Band aus 
Downers Grove
  K R O N E N Z E N T R U M 

Do, 18.06.2020, 19.00 Uhr

SOMMERKONZERT MIT DER 
DISTRICT 99 JAZZ BAND
  M A R K T P L A T Z  B I E T I G H E I M 

Sa, 20.06.2020, 10–12.30 Uhr,

MUSIKSCHUL-INFO
  M U S I K S C H U L E  I M  S C H L O S S

  Jul 20
Fr, 03.07.2020, 18.30 Uhr 

BANDKONZERT DER 
AKUSTIKBAND
  K L E I N K U N S T K E L L E R 

Sa, 04.07.2020, 19.00 Uhr

BENEFIZKONZERT NICARAGUA 
Jugendstreichorchester 
und Ellentalorchester
  K A T H .  K I R C H E  S T .  J O H A N N E S  ·  B U C H 

Fr, 10.07.2020, 18.30 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL KONTRABASS
Klasse Frithjof Vollmer
  O R C H E S T E R S A A L 

Sa, 11.07.2020, 11.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL BLOCKFLÖTE
Klasse Heike Nicodemus
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

So, 12.07.2020, 14.00 Uhr

PLATZKONZERT DER 
TASTENBAND
  E R L E B N I S P A R K  T R I P S D R I L L 

Do, 16.07.2020, 18.30 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL 
Fagott & Saxophon
Klassen Stefan Barthel & 
Claudia Kees
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

Fr, 17.07.2020, 18.30 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL KLARINETTE 
Klasse Sandra Kaltenbrunn
  K U L T U R K E L L E R 

So, 19.07.2020, 11.00 Uhr

ABSCHLUSSMATINEE 
DER BEGABTENKLASSE
  O R C H E S T E R S A A L 

Do, 23.07.2020, 19.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL 
Klavier & Voror- 
chester Streicher
Klasse Eva Janßen
  K U L T U R K E L L E R 

So, 26.07.2020, 14.00 Uhr

BLÄSERFEST 
  R A T H A U S H O F  B I E T I G H E I M 

Mo, 27.07.2020, 19.30 Uhr

KONZERT BEI KERZENSCHEIN
Fachgruppe Gitarre 
  K U L T U R K E L L E R 

  Sep 20
Fr, 11.09.2020, 19.00 Uhr

KONZERT DES LANDES- 
JUGENDENSEMBLES NEUE MUSIK 
  O R C H E S T E R S A A L 

Sa, 19.09.2020, 19.00 Uhr

SIMPLY THE BEST 2.0
Blockflötenorchester
  K R O N E N Z E N T R U M 

  Okt 20
Sa, 17.10.2020, 11.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL KLAVIER
Klasse Heidemarie 
Gerstenmeyer
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

Die Corona-Krise hat auch tiefe Ein-

schnitte in den Veranstaltungskalen-

der der Musikschule gebracht. Die 

Stadt Bietigheim-Bissingen hat rasch 

gehandelt und vorsorglich alle öffent-

lichen Veranstaltungen bis zum 30. 

April 2020 abgesagt. In unserer Ter-

minübersicht finden Sie alle Konzer-

te und Aktivitäten, die wir ab Mai ge-

plant haben. Wir wissen heute noch 

nicht, welche Veranstaltungen wirk-

lich stattfinden können. Wir werden 

dies aber rechtzeitig auf der Home-

page unserer Musikschule und in der 

Presse kommunizieren.
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Do, 22.10.2020, 19.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL 
KLAVIER & VIOLINE 
Klasse Eva Janßen
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

  Nov 20
Fr, 13.11.2020, 19.00 Uhr

GEBALLTE LADUNG SCHLAGZEUG
Ein Konzert mit Trommeln, 
Percussion und Mallets
  K E L T E R  B I E T I G H E I M 

Mo, 16.11.2020, 19.00 Uhr

BENEFIZKONZERT 
BIETIGHEIMER ZEITUNG
  K R O N E N Z E N T R U M 

Fr, 27.11.2020, 18.30 Uhr

WEIHNACHTSKONZERT 
DER BLOCKFLÖTEN
  S Y N A G O G E  F R E U D E N T A L 

So, 29.11.2020, 17.00 Uhr

WEIHNACHTSKONZERT
  K I L I A N S K I R C H E  B I S S I N G E N 

  Dez 20
Do, 17.12.2020, 19.00 Uhr

SCHÜLERVORSPIEL 
KLAVIER & VIOLINE 
Klasse Eva Janßen
  H A N S  G E O R G  P F L Ü G E R - S A A L 

So, 20.12.2020, 18.00 Uhr

WEIHNACHTSKONZERT
Tastenband und Gitarren
  K I R C H E  Z U M  G U T E N  H I R T E N 

   Ausblick 2021
Fr, 19.03.2021, 19.00 Uhr 

DIE SONNE KOMMT NÄHER
Erstes Bietigheimer Klimakonzert 
  K E L T E R  B I E T I G H E I M 

Di, 27.04.2021, 19.00 Uhr

ORCHESTERKONZERT MIT DEN 
BLASORCHESTERN DER MUSIKSCHULE
  K R O N E N Z E N T R U M 

Sa, 15.05.2021, 17.00 Uhr

AUSTAUSCHKONZERT
Orchester und Solisten des 
„Conservatoire de musique“ 
aus Sucy-en-Brie
  K R O N E N Z E N T R U M 

Fr, 11.06.2021, 18.30 Uhr	

STIMMT! SINGEN IST TOLL	
Ein Konzert des Fach- 
bereichs Gesang
  K E L T E R  B I E T I G H E I M 

Am Samstag, den 20. Juni 2020, 
lädt die Musikschule wieder alle Kinder 
und Jugendlichen, Eltern und Großeltern 
zur alljährlichen Musikschulinfo ein. Von 
10 bis 12.30 Uhr präsentieren die Lehr-
kräfte alle Instrumente, die an der Musik-

Kollegen der Musikschule sind auch gerne 
bereit, alle Fragen zur Wahl des richtigen 
Instrumentes und ganz allgemein zum 
Musikschulunterricht zu beantworten.

Für die 4 bis 6-jährigen Kinder aus 
den Kursen der Rhythmisch-musikali-
schen Früherziehung stellt sich die Fra-
ge, wie es im Anschluss musikalisch wei-
tergehen kann. Hier bietet die Musikschu-
le ein breites Spektrum sinnvoller Alter-
nativen. So besteht die Möglichkeit, ei-

nen der Aufbaukurse im Rahmen des Pro-
grammes Rhythmik PLUS, die zu ver-
schiedenen Zeiten und dezentral im Ein-
zugsbereich der Musikschule angebo-
ten werden, zu besuchen. Hier werden 
in idealer Weise die Inhalte der Rhyth-
misch-musikalischen Früherziehung fort-
geführt und gleichzeitig der musikali-
sche Schwerpunkt mit Instrumenten wie 
Blockflöte, Djembe oder Ukulele erwei-
tert. So werden die Kinder eingebettet in 
eine vertraute Gruppe ganz spielerisch an 
das Musizieren herangeführt. Die Rhyth-
miklehrerinnen der Musikschule beraten 
Sie gerne.

Natürlich besteht mit Beginn 
der Schulzeit auch die Möglichkeit, gleich 
mit dem Instrumentalunterricht, einzeln 
oder in der Gruppe, zu beginnen. Die Mu-
sikschule bietet hier ein umfangreiches 
Angebot an kindgerechten Instrumenten, 
die einen frühen Einstieg in den Instru-
mentalunterricht, bereits im Alter von 6 
bis 7 Jahren, ermöglichen.

MUSIKSCHUL- 
INFO 2020

 MUSIKSCHULINFO
SAMSTAG, 9. MAI
1O.OO-12.3O UHR

Plakat A3_2020.indd   1 10.02.20   11:24

verschoben auf den 

20. Juni 2020

schule erlernt werden können. Natürlich 
können diese Instrumente auch ausgiebig 
ausprobiert werden. Die Kolleginnen und 



von Sonja Ameln

Die kulinarische Seite

E I N B L I C K E3 0 _

Der Tisch ist fein 

gedeckt, es duftet 

vielversprechend, 

Kerzen brennen, Mu-

sik klingt dezent im Hin-

tergrund. Aber wer käme 

jetzt auf die Idee, „Noten-

papier“ zu essen?

HEUTE MÖCHTE ich Ihnen 
zwei kulinarische Besonderheiten vorstel-
len, deren Namen wir mit Musik in Ver-
bindung bringen und die es wert sind, 
„durch unseren Magen zu gehen“.

CARTA DA musi-
ca — zu Deutsch: „Notenpapier“, 

auch pane musica oder pane cara-
sau („geröstetes Brot“) genannt, 

ist ein sardisches Fladenbrot. 
Jede der runden Scheiben ist 

dünn und transparent wie 
ein Notenblatt und ein 

Biss ins Brot klingt 
fast wie das Ra-

scheln von Pa-
pier. Der 

Ursprung wird in der 
Bronzezeit vermutet, als es Grund-

nahrungsmittel gewesen sein soll. Die 
sardischen Hirten zogen viele Wochen 
mit ihren Herden durch die Landschaft 
und benötigten haltbaren Proviant — ge-
nau diesen Zweck erfüllte das Brot. Es 
schmeckt schlicht mit ein paar Tropfen 
Olivenöl und frisch gehacktem Rosmarin. 
Mit Gemüse gefüllt, bekommt es eine wei-
che Konsistenz. Die Zutaten sind: Wasser, 
Mehl, Hartweizengrieß, Bier- oder Tro-
ckenhefe, Salz. Die Mengenangaben va-
riieren je nach Rezept. Im Internet finden 
sich einige Tipps, wie man dieses Brot am 
besten herstellt.

BLEIBEN WIR in Itali-
en, lassen aber einen Komponisten, wah-
ren Gourmet und Koch zu Wort kommen: 
Gioachino Rossini (1792- 1868). 
„Was die Liebe für die Seele ist, das ist 
der Appetit für den Leib. Der Magen ist 
der Kapellmeister, der das große Orches-
ter unserer Leidenschaften dirigiert. Es-
sen, Lieben, Singen, Verdauen sind die 
vier Akte der komischen Oper, die Leben 
heißt.“ Seine Opern machten Rossini welt-
berühmt, darunter Der Barbier von Sevilla, 
Otello und Wilhelm Tell, um nur drei der 
mehr als 30 Opern zu nennen. 1824 zog 
er nach Paris und scharte gerne Intellek-
tuelle, Künstler, Komponisten und Freun-
de um sich, um sie mit seinen eigenen ku-
linarischen Kompositionen zu beglücken. 
Überlieferungen zufolge habe Rossini drei 
Mal in seinem Leben geweint: als man 
seine erste Opernvorstellung auspfiff, als 
er Paganini Geige spielen hörte und als 
ihm bei einer Bootsausfahrt der mit Trüf-
feln gefüllte Truthahn über Bord fiel!

Maccheroni alla Rossini, nennt sich ein 
Pastagericht, von Ros-

sini selbst 
auf den 26. 
Dezember 1866 
datiert. Für die Sal-
sa lassen Sie diese Zu-
taten eine Stunde bei nied-
riger Temperatur köcheln: ¼ 
Liter Gemüsebrühe, 50g But-
ter, 50g geriebener Parmesan 
50g Gruyère, 10g getrocknete Pil-
ze, 2 gehackte Trüffel, 100g gehack-
ter magerer Schinken, 1 Prise Gewür-
ze (Ingwer, Pfeffer, Nelken, Muskat-
nuss), 1 Bund frische Kräuter, 1 Toma-
te, 200g Sahne und 2 Gläser Champag-
ner. Zu den gekochten und abgeseihten 
Maccheroni werden nun ein Löffel Sah-
ne und ein paar Spritzer Bitterorange un-
tergerührt. In einer feuerfesten Schüssel 
schichten Sie zweimal in folgender Rei-
henfolge: Salsa, Maccheroni, geriebener 
Gruyère. Dann gießen Sie die Soße darü-
ber, schließen mit Butterflocken und ge-
riebenem Brot ab und schieben das Ge-
richt bei 180 Grad für etwa 15 Minuten 
in den Ofen. Gioachino Rossini würde 
jetzt sagen:
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ACH-
TUNG, 
FRISCH 
GESTRI-
CHEN!
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